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„Jeanne d' Are“ in] wonach die Kraft und die Schnelligkeit der 
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Die Privatpoſten 
follen vom 1. April 1900 ab aufhören. a. 
dem dem Reichstage vorliegenden Entwur 
eines Poſtgeſetzes ſollte den Privatpoſtan⸗ 
ſtalten fürderhin nur die Berörderung, ng 
ſchloſſener Briefe unterſagt, die cen 
von offenen Briefen, Karten und Druckſachen 
aber geſtattet ſein. Die Reichs tagskommiſſion, 
welche mit der Vorberathung dieſes Ent⸗ 
wurfes betraut iſt, int wieder Erwarten in 
der Erweiterung des Poſtmonopols über die 
Vorlage hinausgegangen, indem ſie jeden 
privaten, poſtlichen Betrieb, gegen Ent⸗ 
ſchädigung natürlich beſeitigt. Es iſt wohl 
anzunehmen, daß ſich die Mehrheit des 
Reichstages dem Beſchluſſe der Kommiſion 
anſchließen wird. Es läßt ſich gegen dieſen 


Hand, die Privatpoſten ohne irgend welche 
Entſchädigung todt zu machen; ſie brauchte 
dazu nur ihre Portoſätze entſprechend herabzu⸗ 
ſetzen. In Aubetracht deſſen müſſen ſich 
doch die Hauptbedenken gegen den von der 
Poſtkommiſſion des Reichstages gefaßten 
Beſchluß, die Privatpoſten gegen Entſchädi⸗ 
gung auszuſchließen verflüchtigen. Wie man 
behaupten kann, daß der Beſchluß der Poſt⸗ 
kommiſſion einen Sieg der Sozialdemo⸗ 
kraten bedeutet, iſt nicht recht erfindlich an⸗ 
geſichts der Thatſache, daß durch den Kom⸗ 
miſſionsbeſchluß lediglich der Zuſtand wieder 
hergeſtellt wird, der vor wenig mehr als 
zehn Jahren beſtand, da es noch keine 
Privatpoſten gab. Ob die Sozialdemokraten 
überhaupt für die Poſtnovelle ſtimmen 


Toulon wird der Präſident Loubet dort er⸗ 
wartet. Wahrſcheinlich wird dann das 
italieniſche Geſchwader auf der Rhede von 
Toulon erſcheinen und mehrere Tage daſelbſt 
verweilen. 

Der Papſt befaßt ſich nach der offiziöſen 
„Polit. Korr.“ mit der Ausarbeitung zweier 
Schriften, einer über das Jubiläum, das zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts in Rom unter 
dem Titel „Huldigung dem Erlöſer“ gefeiert 
werden ſoll, der anderen über eine ergänzende 
Verfügung bezüglich der Abhaltung der 
Konklave. 
verſtändlich nur zur Mittheilung an die 
Kardinäle beſtimmt. 


Nach einer Meldung aus Brüſſel be⸗ 


Letzteres Schriftſtück ſei ſelbſt⸗ 


Geſchoſſe der Schnellfeuerkanonen und auch 
der Schnellſeuergewehre bedentend vergrößert 
werden. Man hoffe noch in dieſem Jahre 
die geſammte Landarmee und die Feſtungen 
mit dieſer Neuerung zu verſehen. 

Zum Umbau von drei älteren Panzer⸗ 
ſchiffen hat der ſchwediſche Reichstag 
drei Millionen Kronen bewilligt. 


Für die Abrüſtungs⸗Konferenz 


iſt den „Wjedomoſti“ zufolge durch ein Jrade 
des Sultans den türkiſchen Vertretern ein⸗ 
geſchärft worden, ſich aufmerkſam an die 
Stimme der Vertreter Deutſchlands zu halten 
und unter keiner Bedingung eine eigene 
Meinung auszuſprechen. — An der Konferenz 
wird nun auch, wie es heißt, auf direkte 


Beſchluß gewiß manches ſagen; aber f £ a trägt die Zahl der Streikenden annähernd Intervention Rußlands, ein bulgariſcher 
alles, was 9 ne anführen wird, werden wollen wir doch erſt einmal abwarten. 50000, davon im Mittelbecken 17000, in der Vertreter theilnehmen. 


läßt ſich gegen das Poſtregal über⸗ 
haupt anführen. Die Gegner des Kom⸗ 
miſſionsbeſchluſſes ſind inkonſequent, wenn 
ſie ſich nur gegen die Erweiterung des 
Poſtmonopols und nicht gegen das Urmonopol 


Wahrſcheinlich werden ſie Hand in Hand 
mit den Freiſinnigen, die jetzt den Kom⸗ 
miſſionsbeſchluß, um ihn zu diskreditiren, für 
einen Sieg der Sozialdemokraten ausgeben, 
dagegen ſtimmen, wenn ſie auch ihr ab⸗ 
lehnendes Votum anders motiviren werden 


Borinage 5000, in Lüttich 5000, in Char⸗ 


leroi 25000. Ueberall herrſcht noch Ruhe. 
Der erſte Schritt zur Gründung einer 
ſelbſtſtändigen belgiſchen Handelsmarine 
iſt ſoeben gethan worden. 
In Spanien werden ſich, der Madrider 


Der König von Griechenland und 
der neue Miniſterpräſident Theotokis werden 
ſich zur Begrüßung der Prinzeſſin von 
Wales nach Korfu begeben. Wie das Blatt 
„Aſty“ erfährt, dürfte Theotokis in Korfu 
ſein Reformprogramm ausführlich entwickeln 


rr Rune wie die Herren vom Freiſinn. „Reforma“ zufolge, die Ausgaben des und die allgemeinen Grundzüge feiner Politik 
miſſion ſpricht jedenfalls, daß es jetzt a T 5580 2 er 3 
„Aufwaſchen“ iſt. Die Privatpoſten und Kriegsbudgets im gegenwärtigen Finanz⸗ ſowie die hauptſächlichſten Maßnahmen feſt⸗ 


ihre Angeſtellten ſollen entſchädigt werden. 
Es dürfte ſchwer ſein, dieſe Entſchädigung 
zu normiren, wenn den Privatpoſten nur 
das Recht der Beförderung geſchloſſener 
Briefe entzogen wird. Bei einer Aufhebung 
der Privatpoſten ſelbſt liegt dagegen alles 
klar und überſichtlich; man hat es in jedem 
Falle mit einer beſtimmten Summe, dem 
Reingewinn, zu thun, welche bei der Be⸗ 
meſſung der Entſchädigung zu Grunde zu 


legen iſt. Und ebenſo ſteht es hinſichtlich 


der Entſchädigung der Angeſtellten der 
Privatanſtalten. Es hat freilich immer ſein 
mißliches, einen privaten Erwerbszweig 
mit einem Federſtriche zu beſeitigen. Im 
vorliegenden Falle aber kommt doch in Be⸗ 
tracht, daß es ſich um einen noch jungen 
Erwerbszweig handelt, der ſich noch nicht 
feſt eingelebt hat und über den immer das 
Damoklesſchwert ſchwebte. Ohne die wunder⸗ 
liche Abneigung, welche Staatsſekretär von 
Stephan in den letzten Jahren ſeines Lebens 
gegen alle poſtaliſchen Reformen innerhalb 
der Reichsgrenzen zeigte, würden ſich die 
Privatpoſten nicht haben entwickeln können 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſt er. 

: — ä— (Nachdruck verboten.) 
(33. Fortſetzung.) 

„Ich danke Ihnen, Fräulein Fredda,“ 
entgegnete mit glücklichem Lächeln Frederigo. 
„Ich fühle mich ſtark und vollkommen geſund 
Dank Ihrer aufopferungsvollen Pflege 

„Aber, ſo ſprechen Sie doch nicht immer 
von meiner Thätigkeit hier, als habe ich 
damit ein großes Opfer gebracht! Es hat 


mir eine herzliche Freude bereitet, Ihnen 


und den armen verletzten Bergleuten Hilfe 
bringen zu können. 

„Es wird Ihnen niemals vergeſſen 
werden, Fräulein Fredda! — Aber iſt es 
denn wirklich wahr, was ich ſoeben durch 
den Kutſcher des Förſters vernommen habe, 
daß Sie ſchon heute uns verlaſſen wollen? 
Fredda erröthete. So hatte er doch von 
ihrer Abreiſe gehört, die ſie ihm ſo gern 
um ſeiner ſelbſt willen verheimlicht hätte. 
Herz Sie hier auf der Bank Platz, 
müdet au auß de fie fort, Sie müſſen er⸗ 
Ja, ich werde d 15 5 — 
laſſen, und ich wollte auch 5 Ab pied 8 
Juen geben, der Bieſ ie schon geschrieben, 
Ei Ihnen mein Lebewohl übermitteln 
„D Fredda, wi 
10 5 fe 5 konnten Sie ſolche Ge⸗ 

Ich wollte Ihnen den Schme 

5 i önli merz und die 
1 Mn Sol verſnlichen Abſchiedes er⸗ 
ſpa So glauben Sie alſo doch daran, daß 


ich Schmerz empfinde, wenn Sie von mir 


Politiſche Tagesſchau. 

Wie der Militäriſch⸗Politiſchen Korre⸗ 
ſpondenz zufolge in Bundesrathskreiſen er⸗ 
zählt wird, ſoll von der Abſicht, dem Reichs⸗ 
tag noch in der laufenden Seſſion einen 
Geſetzentwurf zum Schutz der Arbeits⸗ 
willigen vorzulegen, wahrſcheinlich Ab⸗ 
ftand genommen werden. 

Der Breslauer Kardinal ⸗ Fürſtbiſchof 
Kopp hat in Weidenau ein für Gymnaſial⸗ 
zwecke beſtimmtes Haus zur Errichtung eines 
deutſchen Prieſterſeminars erworben, um der 
„Los von Rom⸗ Bewegung in Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien zu ſteuern. 

Der öſterreichiſche Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Goluchowski, iſt in Buda⸗ 
peſt eingetroffen, um mit dem ungariſchen 
Miniſter Koloman Szell zu konferiren. Es 
dürfte ſich dabei auch um die Angelegenheit 
der Stromgebühren am Eiſernen Thore 
handeln. A 

Die italieniſche Flotte wird ſich vor⸗ 
ausſichtlich für den franzöſiſchen Höflich⸗ 
keitsbeſuch in Sardinien demnächſt revan⸗ 
chiren. Gelegentlich des Stapellaufes des 
gehen? — O Fredda, ich danke Ihnen für 
dieſes Wort! Dann müſſen Sie auch glauben, 
daß ich es nicht ertragen kann, ohne Sie zu 
leben. Dann müſſen Sie mir auch glauben, 
daß ich Sie liebe — grenzenlos liebe...“ 

Fredda's Wangen erbleichten. So war 
doch der Augenblick gekommen, den ſie ge⸗ 
fürchtet und den ſie um ſeiner ſelbſt willen 
zu vermeiden geſucht hatte! Wie feine 
Stimme bebte, wie ſeine dunkeln Augen angſt⸗ 
voll an ihren Lippen hingen! Faſt über⸗ 
wältigte ſie das eigene Gefühl. Faſt wäre 
ne auſjubelnd an ſein Herz geſunken. Aber 
nur ein Augenblick der Schwäche war es ge⸗ 
weſen, dann hatte ſie die Faſſung wieder⸗ 
gewonnen. Sie ſchloß die Augen, preßte die 
Hand auf das heftig pochende Herz und wandte 
ſich ab, um ihm ihre Bewegung zu verbergen. 
Es durfte nicht ſein! Ein Bund in der Er⸗ 
regung des Augenblicks geſchloſſen, unter 
dieſen Verhältniſſen, er konnte nicht von 
Dauer ſein. ER 

„Sie wenden ſich ab, Fräulein Fredda?“ 
flüſterte traurig Frederigo. „Ich habe Sie 
erzürnt .. . . o verzeihen Sie mir 

Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen, 
Frederigo, ich zürne Ihnen nicht,“ entgegnete 
mit leicht bebender Stimme Fredda. „Aber 
jenes Wort, das Sie vorhin ſprachen, Sie 
dürfen es nicht wiederholen, wir müſſen es 
vergeſſen .. ..“ 

D Fredda, Fredda . .“ 

„Seien Sie ſtark, Frederigo! Seien Sie 
muthig, wie Sie es geweſen ſind, als man 
mit Ihrem Herzen ein freventliches Spiel ge⸗ 
trieben! Ja, ich wollte ohne Abſchied von 
Ihnen gehen, Frederigo, weil ich jenes Wort 
vermieden wiſſen wollte, weil ich fürchtete, 


jahre um 29 Millionen Peſetas höher ſtellen 
als im vorigen Budget. Hiervon ſollen 12 
Millionen zur Bezahlung des Soldes an die 


aus den Kolonien zurückgekehrten Truppen⸗ 
führer und Offiziere erforderlich ſein. Ein 


Wolffſches Telegramm aus Madrid vom 
Sonnabend bezeichnet es als zutreffend, daß 
das oberſte Kriegsgericht den Admiral 


Montojo und den Chef des Arſenals von 


Cavite, Hauptmann Sortva, wegen des Ver⸗ 


luſtes des ſpaniſchen Geſchwaders vor Manila 
zum Tode verurtheilt hätte; es erwartet 


noch wichtige Dokumente, bevor das Urtheil 
gefällt wird. — Oberſt Zanova, der aus 


der Armee ausgeſchloſſen wurde, verlangt 


eine allgemeine Unterſuchung über den 


Feldzug auf Kuba, ebenſo General Gonzales 


Parato. 


England geht nun auch daran, ſeine 
Landarmee beſſer auszurüſten, nachdem bereits 
ungeheure Summen für neue Schiffsbauten 
bewilligt worden ſind. Am Freitag erklärte 
engliſchen 
Unterhauſe, die engliſche Regierung werde in 
den nächſten Tagen eine Erfindung prüfen, 


der Abgeordnete William im 


Sie würden ſich durch den Augenblick hin⸗ 


reißen laſſen, wie es eben geſchah 


„O Fredda, wie falſch beurtheilen Sie 
Nicht die Erregung des Augenblickes 
ließ mich jenes Wort ſprechen, ſondern der 


mich! 


heiße Drang meines Herzens, das ſich nach 
Ihnen geſehnt hat, das nach Ihrer Liebe 
dürſtet. ..“ n 
„Still, ſtill, Frederigo,“ entgegnete Fredda 
tieferſchüttert, „machen Sie uns den Abſchied 
nicht noch ſchwerer, als er ohnedies ſchon iſt. 
Ich geſtehe es offen, daß es eine Zeit gegeben, 
wo mich dieſe Worte aus Ihrem Munde un⸗ 
ſäglich glücklich gemacht haben würden, dieſe 
Zeit iſt vorüber und — — wer weiß, ob ſie 
jemals zurückkehrt,“ ſetze ſie flüſternd hinzu. 
„Fredda, Fredda,“ ſtöhnte er ſchmerzlich 
auf, „ſo habe ich Ihre Liebe verloren?! — 
O ich Thor, ich Thor, es kann ja nicht anders 
ſein .. . war ich ſelbſt es doch, der mein Glück 
in unbegreiflicher Verblendung zerſtörte!“ 
Er verbarg ſein Antlitz in die Hände und 
ſaß tief in ſich zuſammengeſunken da. Leiſe 
legte Fredda ihre Hand auf ſeinen Scheitel 
und ſprach mit ſanfter Stimme: 
„Verzweifeln Sie nicht, Frederigo. Das 
Glück, welches Sie zerſtört wähnen, es kann 
nicht ſterben, wenn unſer Herz ſtark genug 
iſt, es zu erobern und feſtzuhalten. Einen 
Irrthum Ihres Herzens haben Sie ſchwer 
gebüßt, aber Sie haben dieſen Irrthum jetzt 
erkannt, und Sie werden die Kraft finden, 
niemals wieder den leicht zu betretenden Pfad 
der raſch auflodernden Leidenſchaft zu gehen. 
Sie ſagen mir, daß Sie nich lieben! Ich 
glaube Ihnen, Frederigo, aber vergeben Sie 
mir, daß ich auch glaube, die Worte der Liebe 
hat die Leidenſchaft des Augenblicks Ihren 


ſtellen, welche das Kabinet in der Kammer 
vertreten wird. Die Partei Zaimis' hat 
ſich vollſtändig aufgelöſt; die meiſten Mit⸗ 
glieder derſelben ſchloſſen ſich den Miniſteriellen 
oder den Delyanniſten au. 

In Deutſch⸗Südweſtafrika haben 
ſich nach der „Köln. Ztg.“ einige Buren⸗ 
familien niedergelaſſen. Es handelt ſich um 
einen Verſuch, nach deſſen Ausfall entſchieden 
werden ſoll, ob man die Buren in größerer 
Zahl zulaſſen ſoll oder nicht. Schon vor 
Jahren ſprachen die Buren die Abſicht aus, 
in größeren Mengen in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika einzuwandern; doch wurden dagegen 
gewiſſe Bedenken erhoben. Man hielt dem 
entgegen, daß damit ein fremdes Element 
eingeführt werden würde, und noch dazu 
ein ſolches, das nicht ganz leicht zu regieren 
ei. Die Buren ſeien an eine gewiſſe Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit gegen die Eingeborenen ge⸗ 
wöhnt, und es könne leicht mit dieſen zu 
Streitigkeiten kommen. Die nomadenhaften 
Neigungen der Buren hätten ebenfalls ihre 
Bedenken. Nachdem ſich inzwiſchen heraus⸗ 
geſtellt hat, daß deutſche Anſiedler ausbleiben, 


Lippen gelehrt ... nein, nein, Frederigo, 
ich will Sie nicht verletzen! Aber Sie 
urtheilen jetzt nicht frei? Sie befinden ſich 
in der Abhängigkeit von den Sie und mich 
umgebenden Umſtänden! Ich war Ihre 
Pflegerin, ich ſaß an Ihrem Lager, während 
Sie im Fieber dalagen. Die Phantaſien und 
Träume des Fiebers haben Ihrer Seele mein 
Bild vorgegaukelt, Sie ſahen mich im Traume, 
Sie dachten an michim Wachen und — glaubten 
mich zu lieben! Laſſen Sie uns nicht wieder 
in jenen Irrthum verfallen, der Sie ſchon 
einmal unglücklich gemacht hat! Laſſen Sie 
uns nicht der Leidenſchaft des Augenblicks 
folgen! Das, Frederigo, ſind die Gründe, 
weshalb ich das Wort Ihrer Liebe nicht hören 
darf, nicht die äußerlichen Gründe, welche 
vielleicht die ſchmähſüchtige Welt meinem 
Handeln unterlegt, einerlei, ob ich Abſchied 
von Ihnen nehme oder ob ich bei Ihnen 


bleiben würde. — Und nun, Frederigo, geben 


Sie mir die Hand und ſchauen Sie mir in's 
Auge! Leben Sie wohl! Prüfen Sie Ihr 
Herz und ſeien Sie ſtark ..“ 

„Und darf ich Sie niemals wiederſehen?“ 

„Ihr Herz wird Ihnen die rechte Antwort 
geben .. . . leben Sie wohl, Frederigo . . 
vielleicht auf Wiederſehen ..“ 

Ihre Kraft war zu Ende. Mit raſchen 
Schritten eilte ſie davon und warf ſich, auf 


ihrem Zimmer angelangt, aufſchluchzend auf 
Jetzt machte ſie ſich Vorwürfe 


ihr Lager. 
gegen den Geliebten zu grauſam, zu hart 
geweſen zu ſein. Jetzt mußte ſie gewaltſam 
den Wunſch zurückweiſen, zu ihm zu eilen 
und ihm zuzurufen: „Da, nimm mich hin! 
Ich liebe Dich — ich will Dir glauben — 


will Dir vertrauen!“ Vor ihrem Auge ſtand 


voll Je 


ſoll bei dem Verſuch mit den Buren aus der Geheimer Oberfinanzrath Mareinowski geſtern 
Noth eine Tugend gemacht werden. plötzlich geſtorben. 

Rhodes ſoll nach Londoner Blättern jetzt — Der Geheime Kommerzienrath Leo⸗ 
die nöthigen Geldmittel zuſammengebracht pold Hoeſch zu Düren iſt Freitag Nachmittag 
117 0 ar 1 5 f 5 2 geſtorben. 

airo⸗Eiſenbahn, für welchen er die N ee 7863 

8 5 7 5 — f . 8 

Garantie der Regierung nachgeſucht hatte. Reichstages ng e 

Ein Telegramm des Generals Otis aus des Grafen Dönhoff⸗Friedrichſtein gegen den 


Manila vom Sonnabend meldet, daß eine Bundeskandidaten Grafen Dohnau in Königs⸗ 

r ae ig ee berg Land⸗Fiſchhauſen ffür eo erklärt. 2 

ra awton gebildet ſei, ſowie daß ein 5 2 f 
— Zu dem in der Pfingſtwoche in 


neuer Feldzug unternommen werde, um die z 8 Pr 
Silipinos 2 den Wäldern im Norden von Berlin ſtattfindenden Kongreß zur Bekämpfung 


Manila bis zu den Vorbergen der ſich nörd⸗ es Er a welter 
lich und öſtlich erſtreckenden Gebirge und erſcheinen. Das Auswärtige Amt hat über⸗ 
. nz wie Ir ee ; haupt ſämmtlichen Regierungen des Aus⸗ 
‚Unter der Uleberſchrift „Schutz katholiſcher landes Mittheilungen über den Kongreß zu⸗ 
Prieſter 5 durch einen deutſchen Konſul“ be⸗ ehen laſſen 
richtet die „Köln. Volksztg.“: Auf der zum 6 Die Verauſtalt 8 
philippiniſchen Archipel gehörigen _ — Die Veranſtaltung einer Statiſtik 
ber die Kurpfuf Deutſchl 
Inſel Negros befand ſich nach dem Abzug über die Kurpfuſcherei in Deutſchland hat 
der Spanier aus Ilo⸗Ilo eine größere Zahl] der deutſche Aerztetag am Sonnabend in 
U Ilo⸗J größ den beſchl 8 a 
von ſpaniſchen Ordensgeiſtlichen (Rekollekten) En en beſchloſſen. In Preußen und 
in der Gefangenſchaft der auſſtändiſchen Ein-| achſen ſind ſolche Umfragen bereits einge⸗ 
geborenen. Ihre Lage war, da irgendwelcher eitet worden. Nunmehr ſollen Fragebogen 
Schutz von ſpaniſcher Seite nicht mehr in auch in den übrigen Bundesſtaaten ver⸗ 
Frage kam, nicht beneidenswerth. Der ſandt werden. 
deutſche Vizekonſul Streiff in Jlo⸗Ilo, dem — Ueber den Saatenſtand in Preußen 
General Rios beim Rückzug von dort den um die Mitte des Monats April veröffent⸗ 
Schutz der Spanier übertragen hatte, ver⸗ licht die „Statiſt. Korreſp.“ eine Ueberſicht. 
wendete ſich in dankenswerther Weiſe für die Danach find die Weizen⸗ und Roggenſaaten 
gefangenen Prieſter und erwirkte von der mit Ausnahme einer größeren Zahl oſt⸗ und 
Regierung der Injel Negros, daß ſie ſämmtlich weſtpreußiſcher Bezirke im allgemeinen gut 
(36 an der Zahl) freigelaſſen wurden. Im durch den Winter gekommen. Bedeutenderen 
Auſchluß hieran ſorgte der Konſul für ſichere Schaden ſcheint der Nachwinter im Monat 
Ueberführung der Geiſtlichen nach Manila. März angerichtet zu haben. Dazu kommt 
— Der Erfolg der Bemühungen des deutichen | eine faſt über das ganze Staatsgebiet ver⸗ 
Konſuls iſt um fo beachtenswerther, als die breitete und in dieſer Ausdehnung wohl nur 
Philippiner ſich bisher nur in vereinzelten ſelten dageweſene Mäuſeplage. Durch den 
Fällen haben beſtimmen laſſen, ſpaniſchen | milden Winter begünſtigt, haben dieſe Nager 
Geiſtlichen die Freiheit wiederzugeben. ſbeſonders in den Provinzen Schleſien und 
Der Vorſitzende des Schiedsgerichts in in einem großen Theile der Provinz Sachſen 
der Delagoa ⸗Augele genheit hat die Roggenſaaten derartig beſchädigt, daß 
verfügt, daß die Akten am 1. Mai geſchloſſen bereits große Flächen umgeackert werden 
werden. Der Spruch des Schiedsgerichts er⸗ mußten. Aus einem Berichtsbezirke im 
folgt vorausſichtlich im Auguſt oder September. | Kreiſe Schweinitz wird beiſpielsweiſe mitge⸗ 
CTC iii daß iunerhend Der ancheliegenden 
Deutſches Reich. 8 fünfzig Jahre ein derartiger Mäuſeſchaden 
Berlin, 23. April 1899. bisher nicht beobachtet worden iſt. Aus der 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin iſt am Ueberſicht der „Statiſt. Korreſp.“ ergiebt 
Sonnabend Nachmittag in Primkenau einge⸗ ſich, daß wenn unter Nr. 1 eine ſehr gute, 
troffen und von dem Herzog und der unter 2 eine gute, 3 eine mittlere (durch⸗ 
Herzogin Ernſt Günther von Schleswig⸗ſ ſchnittliche), 4 eine geringe, 5 eine ſehr ge⸗ 
Holſtein empfangen worden. ringe Ernte verſtanden wird, der Stand der 
— Prinzeſſin Heinrich hat am Sonnabend Saaten um die Mitte des Monats April 
an Vord des Poſtdampfers „Prinz Heinrich“ (gegen Mitte April 1898) für Winterweizen 
von Shanghai aus die Heimreiſe nach zu der Erwartung einer Ernte 2,4 (2,3) be⸗ 
Deutſchland angetreten. rechtigte, Winterſpelz 2,0 (2,4), Winterroggen 
— Zur Feier des 70. Geburtstages des 2,8 (2,3), Klee 2,8 (2,3), Luzerne 2,7, 
Königs von Sachſen hatten ſich geſtern Wieſen 2,8 (2,5). 
3 die hier weilenden ſächſiſchen Offiziere Halle a. S., 22. April. Hier tagt der 
zahlreiche andere hervorragende Per⸗ eee e 3 ärzt Beim Aus 
ſönlichkeiten mit dem fächſiſchen Gejandten Verein deutſcher Irrenärzte. Beim Aus⸗ 


: ; ſchreiben eines Leitfadens für das Irren⸗ 
1 an der Spike im Kaiſer⸗ anſtalts⸗Wärterperſonal errang Dr. Scholz, 


— Das württembergiſche Königspaar ift Leiter des Krankenhauſes für Geiſteskranke 


am Freitag Abend aus Potsdam wieder ab⸗ von 500 f den erſten Preis im Betrage 


ereiſt. Ex 

: = Das Staatsminiſterium hielt am Wiesbaden, 22. April. Der König von 

Sonnabend Nachmittag unter dem Vorſitz Schweden und Norwegen iſt heute Abend 

des Fürſten Hohenlohe eine Sitzung ab. zum dreiwöchigen Kurgebrauche hier ein⸗ 
— Der Bundesrath hat beſchloſſen, daß getroffen. 

Prüfungen, ſowie zu den Prüfungen der Ausland 

Zahnärzte und Apotheker zugelaſſen werden . 

ſollen. Athen, 22. April. Die „Osborne“ mit 
— Wie der „Lokalanzeiger“ meldet, iſt der Prinzeſſin von Wales an Bord, iſt hier 

der vortragende Rath im Finanzminiſterium eingetroffen. 


fort und fort fein trauriges, blaſſes Antlitz! letzten Krankheit der Mutter bewieſen. Jetzt 
In ihrem Ohr ertönte fort und fort ſein mußt Du Dich aber erholen, mein Kind, 
wehes Aufſchluchzen und fein bittendes Du ſcheinſt Dich zu ſehr angeſtrengt zu 
„Fredda, Fredda ... Sie rang mit ſich haben, Deine Wangen find ſchmal und blaß 
ſelbſt. Sie kämpfte den ſchwerſten Kampf geworden. Wie wäre es, wenn wir noch 
eines liebenden Herzens, aber fie errang den einige Wochen an die See gingen? 

Sieg über ihr Herz und ihr früherer Muth, „Ich danke Dir, Papa,“ erwiderte Fredda, 
ihre frühere Hoffnung kehrten zurück. „Liebt indem eine leichte Röthe ihre Wangen 


er mich wirklich, iſt es nicht wieder eine überhauchte, aber ich fühle mich vollſtändig] Dieb 


aufflackernde Flamme der Leidenſchaft, die in wohl, die Ruhe hier in unſerem Hauſe wird 
ſeinem Herzen brennt, ſondern das ſtetige] mir gut thun.“ 
Feuer der treuen Liebe, dann wird dieſe Ihr Vater ſchüttelte zweifelnd den Kopf. 
Liebe ihn den Weg zu mir finden laſſen „Dein Ausſehen gefällt mir aber garnicht. 
und dann ſoll ihm die Antwort werden, die] Sprich offen zu mir, Fredda, wenn irgend 
ihm ſchon jetzt mein Herz entgegenjubeln etwas Dein Herz bedrückt. Du weißt, daß 
möchte Du mir vertrauen kannſt, wie ich Dir ja 
Der Abend dämmerte, als der Wagen auch volles Vertrauen ſchenke.“ 
— Fredda zur nächſten Eiſenbahn⸗ Fredda vermochte den zärtlich prüfenden 
0 rachte. Vor dem Fenſter ſeines Blick ihres Vaters nicht länger zu ertragen. 
rer am 85 Frederigo mit thränenver⸗ Die Thränen entſtürzten ihren Augen, und 
denn N — Wagen nach, bis er in ſie ſchlang die Arme um ſeinen Nacken, ihr 
rſchwunden war. Antlitz an ſeiner Bruſt verbergend. 
XIX „Was iſt Dir, Kiud?“ fragte beſorgt der 
5 väterli = 5 Vater, indem er feine Tochter zärtlich in die 
— — cherglichſe Pegel. . WO ee 5 er 92 er 
ee ocknete ie Thränen, i 
ihr Bruder verſtanden und billigten durchaus ſich mit den Händen über das Pede, blonde 
die hochherzigen Gründe, welche Fredda] Haar und ſprach mit melancholiſchem Lächeln: 
bewogen hatten, die Pflege Frederigos's und „Nicht wahr, Papa, Deine ſonſt ſonſt fo ver⸗ 
der anderen Verunglückten zu übernehmen. ſtändige Fredda kommt Dir heute ſehr un⸗ 
„Ich weiß ja,“ ſprach tief bewegt verſtändig vor. Aber ich will wieder ruhig 


reöda's Vater, indem er feine Tochter in und vernünftig werden, die dummen Träume 
die Arme ſchloß, „welche geſchickte Kranken⸗ des Herzens vergeſſen. 
pflegerin Du biſt, haſt Du es doch bei der 


(Sortjesung folgt.) 


Samoa. 

Die engliſche Preſſe fährt in ihren 
Liebenswürdigkeiten gegen Deutſchland fort. 
Die „Morning Poſt“ bezeichnet die Forderung 
der Einſtimmigkeit für die Beſchlüſſe der 
Samoa ⸗Kommiſſion als einen Meiſterſtreich 


von Unverſtand und ſagt: „Dieſer Meiſter⸗ M 


ſtreich von Unverſtand iſt ganz allein Deutſch⸗ 
land zu verdanken. 
Mißtrauen Deutſchlands gegenüber Groß⸗ 
britaunien und den Vereinigten Staaten oder 
aber auf den Wunſch zurückzuführen iſt, die 
Samoafrage aus Gründen, die Deutſchland 
allein kennt, in die Länge zu ziehen, können 
wir nicht beurtheilen. Keine der beiden 
Möglichkeiten iſt für den guten Geſchmack 
Deutſchlands ſchmeichelhaft, und beide führen 
zu dem gleichen Ergebniß — zu einem end⸗ 
loſen diplomatiſchen Gezänk auf Samoa. 
Das beſte, was erhofft werden kann, iſt, daß 
die Kommiſſare ſich verſtändiger zeigen werden 
als ihre Regierungen und daß das differen⸗ 
tirende Kommiſſionsmitglied nicht bei jeder 
Gelegenheit ſich nach der Heimat wenden 
wird.“ — Wenn die Forderung der Ein⸗ 
ſtimmigkeit 
ſtandes iſt, ſo iſt dieſer Streich nicht erſt 
jetzt, ſondern ſchon läugſt von den drei 


Mächten begangen worden, nämlich bei Ab⸗ G 


faſſung der Samoa⸗Akte. Deutſcherſeits wäre 
es ein Meiſterſtreich von Unverſtand, wenn 
auf dieſe Forderung verzichtet worden wäre; 
wir würden dann durch einen einfachen 
Majoritätsbeſchluß einfach unſerer vertrags⸗ 
mäßigen Rechte auf Samoa beraubt worden 
ſein. Zum Mißtrauen Deutſchlands gegen⸗ 
über Großbritannien und den Vereinigten 
Staaten liegt nach dem was vorgegangen 
ganz gewiß berechtigter Anlaß vor. Wir 
wüßten nicht, wodurch ſich England bisher 
Anſpruch auf das Vertrauen Deutſchlands 
erworben hätte. Die Beſorgniß, Deutſchland 
möge den Wunſch haben, die Samoafrage in 
die Länge zu ziehen, giebt mancherlei zu 


denken. Offenbar ſcheint die jetzige politiſche 
Konſtellation für England zu einer Ver⸗ 


gewaltigung Deutſchlands günſtig zu ſein, 


und man befürchtet jenſeits des Kanals, daß Mäh 


ſich dieſe Konſtellation in einigen Wochen 
oder Monaten ändern könne. Wenn man in 
London wünſcht, daß ſich „das diſſentirende 
Kommiſſionsmitglied“ nicht bei jeder Ge⸗ 
legenheit nach der Heimat wende, ſo möge 
man den engliſchen Kommiſſar mit Juſtruktio⸗ 


nen verſehen, die dahin gehen, keine Vor⸗ v 


ſchläge zu machen, welche Deutſchlands Rechte 
und Deutſchlands Stellung auf Samoa zu 
alteriren geeignet ſind. 

Wie von maßgebender Stelle mitgetheilt 
wird, iſt die Blättermeldung, daß S. M. S. 
„Gefion“ ſich nach den Gewäſſern von Samoa 
begebe, völlig grundlos. 5 

Der „Lok.⸗Anz.“ veröffentlicht heute brief⸗ 
lich eingegangene Nachrichten aus Samoa, 
wonach der angebliche Pflanzer, der in Apia 
von den Engländern verhaftet und an Bord 
der „Porpoiſe“ gebracht wurde, nicht Kapitän 
Hufnagel iſt, ſondern ein Herr F. Mar⸗ 
quardt, der zuletzt Friedensrichter unter der 
proviſoriſchen Regierung Mataafas war. 
Die Verhaftung Marquardts erfolgte den 
19. März in dem Moment, als er, von dem 
deutſchen Kriegsſchiff „Falke“ kommend, das 
Laud betrat. Marquardt ſchreibt in einem 
Briefe an ſeinen hier lebenden Bruder, es 
ſei eine Lüge, daß er bewaffnet gegen eug⸗ 
liſche Seeleute gefochten habe. Er ſei an 
Bord der „Porpoiſe“ von dem Kapitän des 
Schiffes in der gemeinſten Weiſe inſultirt 
worden. Faſt alle außerhalb Apias wohnende 
Deutſche ſeien von umherziehenden Banden 
ausgeraubt, und auch ſein — Marquardts 
— Beſitz ſei gänzlich verwüſtet. 


Provinzialnachrichten. 


Gollub, 21. April. (Einbruchsverſuch in der 
Kämmereſkaſſe.) In der vergangenen Nacht haben 


iebe ve icht, in den Raum der Kämmereikaſſe 
einzubrechen. Eine äußere Scheibe der Doppel⸗ 
fenſter iſt eingedrückt worden, während die innere 
Scheibe erſt mit friſchem Kalk beklebt worden iſt, 
um beim Eindrücken Geräuſch zu vermeiden. Durch 
das Eindrücken der eriten, ebenſalls mit Kalt bes 
klebten Scheibe iſt jedoch ein Geräuſch entſtanden, 
welches den im Nebenzimmer ſchlafenden Ren⸗ 
danten erweckte und veranlaßte, die Verbindungs⸗ 
thür zu öffnen. Die Diebe find darauf entwichen. 
Vorher hatten ſie ein Feuſter der nachbarlichen 
Wohnung ausgehoben und waren eingeſtiegen, 
haben aber dort keine Verbindung mit dem 
Kämmereikaſſenlokal gefunden. Die Geldbeſtände 
ſind übrigens in einem diebesſicheren, eiſernen 
Geldſchrank untergebracht. . 

Briefen, 21. April. (Feuer.) Hente Nachmittag 
brannten ſämmtliche Gebäude des Treichel ' ſchen 
Grundſtückes nieder. Noch nicht ſchulpflichtige 
Kinder hatten ſich hinter der Scheune ein Feuer 
N welchem die Scheune und die anderen 

ebäude zum Raube fielen. 

t Aus dem Kreiſe Culm, 23. April. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Die Rondſener Schleuse iſt ſeit einigen 
Tagen wieder geſchloſſen. Die Wieſen der unteren 
Niederung ſind überflutet; auch der Acker iſt an⸗ 
gezogen, daß mit der Beſtellung nicht begonnen 
werden kann. — Laut Deichamtsbeſchluß der Amts⸗ 
niederung ſind für das laufende Jahr 9 Raten 
Are A 55 Wil e e 

\ 9 — er annahmeſtelle der 
Genoſſenſchaftsmolkerei Gr. Lunau, der einige 


Ob derſelbe auf das V 


ein Meiſterſtreich des Unver⸗ heit d 


Beit gewäſſerte Milch geliefert wurde, iſt jetzt 
lch Inſchrift angebracht: „Wer Milch ver⸗ 
faber a Waſſer tauft, ift werth, daß er fie 

er ſauft.“ 4 
t Graudenz, 23. April. (Die Eiſenbahnüber⸗ 
führung) iſt nun endlich im Laufe der Grandenzer 
Straße fertig geſtellt. Der hölzerne Unterbau iſt 
durch einen eiſernen erſetzt. Wäh 


früheren Eiſenbahnbetriebsamtes nach Danzig 
verſetzt und erhielt vom J. April 1895 ab die 
Stelle des Oberbauraths. Am 1. Februar 1898 
erfolgte ſeine Verſetzung noch Poſen. Der Vers 
ſtorbene hatte die Abſicht, heute einer in Danzig 
ſtattſindenden Eiſenbahu⸗Konſerenz in Augelegen⸗ 
eit der Holztarſſe beizu vohnen. — Seitens ver⸗ 
ſchiedener Intereſſenten, unter den ſich ſowohl 
hieſige Kapitaliſten als anch Muſikfreunde be⸗ 
fauden, fand geit'rn eine Berathung betreffs 
ründung einer muſikaliſchen Hochſchule hierſelbſt 
ſlatt.— Der Kreuzer „Jag ar“ trifft Mitte 
nächſter Woche auf eirer Uebungsfahrt von Kiel 
kommend, zu kurzem Aufenthalt hier ein — Die 
Errichtung eines zweiten Bolksbranſebades wird 
in Danzig geplart. Daſſelbe ſoll auf einem 
ſtädtiſchen Grundfiüc der Altſtadt angelegt und 
auch mit einigen Wannenbädern verſehen werden. 
In Verbindung hiermit it gleichzeitig die Eins 
richtung eines Schülerbades geplant. 

Allenſtein, 22. April. (Eine Jagdgeſellſchaft) 
beſtehend aus den Herren Julius Neitzug ſen., 
Apotheker Hennings, Dr. von Przewoski und von 
Brandt, hat in den letzten Tagen in der Nähe 
von Zasdross im Walde mebrere Fuchsbauten 
entdeckt und en eig in be Nicht weniger als 19 
Füchſe befanden ſich in den Bauten. Die Alten 
wurden erſchoſſen, einige Junge wurden von den 
in den Bau geschterten Hunden todtgebiſſen, und 
mehrere Junge wurden noch von den Herren mit⸗ 
genommen. 

Lautenburg 


e 
ben. Auf dieje Were haben fich in 
einer Reihe vor Ortſchaften z⸗hlreiche 1 de 
Familien angeſiedelt Dark ren Flei 

durch die ratten il Wirthſchaft der Leute hat 0 


ma 
ew en find rem 


weil ihre Blätter im getrocknet 
ehr benchrien Ba bekam een Yuftaude eimen 


w 
deutſchlands verſandt. Ferner i 


thung gefunden. x 
i targa.d i. Pomm., 22. April. (Der hieſige 
Bankier Karl Meißner), der ſeit November 
vorigen ner verſchwunden und wegen großer 
Unterſchlagungen ſteckbrieflich verfolgt war, hat 
ſich „Berl. Tagebl.“ zufolge, von Chikago 
kommend, freiwillig geſtellt. 
5 21. April. (Verſchiedenes.) Mit dem 
. d. Is. wird im Regierungsbezirk Poſen 
dieihanptamtliche Kreisſchulinſpektion 489 hrt. 
er ganze erungsbezirk iſt in 41 Schulauf⸗ 
he Sz getheilt worden. Für zwei Bezirke, 
eſen Stadt und Storchneſt, ſind die Kreisſchul⸗ 
inſpektoren bisher noch nicht ernannt, alle anderen 
Bezirke ſind ſchon beſetzt. — Zu Preiſen und 
Ehrengaben für die im Jahre 1900 zu Poſen ab⸗ 
zuhaltende Wanderverſammlung der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft hat die Stadt 
Poſen einen Beitrag von 10000 Mark in Ausſicht 
geſtellt. — Die Handelskammer nahm in ihrer 
eſtrigen Sitzung eine Petition an, welche an den 
andtag gerichtet werden ſoll. Es wird darin zum 
Ausdruck gebracht, daß die wirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen des Oſtens den Bau der öſtlichen Linie des 
Berlin⸗Stettiner Presgie Jaerte nebieterif 
forderten, ſodaß ohne Die öſtliche Linie der Mittel⸗ 
landkanal die Provinz Poſen wirthſchaftlich 
ſchädigen müſſe. 


Lokalnachrichten. 

Thorn, 24. April 1899. 

— Danktelegrammdes Königs Albert.] 
Dem zweiten Vorſtandsbeamten der hieſigen 
Reichsbantitelle und königlichen ſächſiſchen Haupt⸗ 
mann der Reſerve Altenburg iſt auf ſeine Ge⸗ 
burtstagsglückwunſchdepeſche von König Albert 
von Sachſen telegraphiſch folgende Antwort au“ 
gegangen: „Ich danke kamergdſchaftlich für die mir 
überſandten freundlichen Glückwünſche. Albert. 
— (Herr Stabstrompeter Joh. Win⸗ 
dolß) im 4. Ulanen⸗Regiment zu Thorn hat unter 
dem Titel „Treu dem Hohenzoller“ einen Fan⸗ 
faren⸗Marſch komponfrt und dieſen Sr. Kgl. 


Bm 


perraths verurtheilten Feldwebels 


ohen Chef ſeines Regiments) gewidmet. Als 
nerkeunung dafür erhielt er von Sr. Kgl. Hoheit 
zum Geſchenk einen koſtbaren Taktſtock, der ihm 
vor verſammeltem Muſikkorps durch den Herrn 
Regiments⸗Adiutanten überreicht wurde. 

— (Dem weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
ausſchuß ik ein Antrag auf Bewilligung einer 
Meliorationsbeihilfe an die Eutwäfſerungsge⸗ 
noſſenſchaft Milewken (Marienwerder) und einer 
Beihilfe an den weſtpr. Reiterverein zu Preiſen 
für die im Jahre 1899 auszuſchreibenden Rennen 
zugegangen. Ferner ſoll die Vertheilung von 
Stipendien 5 unbemittelte weſtpreußiſche 

tudirende erfolgen. 
< — (Die 9 Hkerel-Berufs⸗Genoſſen⸗ 

chaft) Sektion II Weſtpreußen hält ihre dies⸗ 
äh 0 15. ordentliche Sektions⸗Verſammlung am 
Dienſtag den 9. Mai mittags 1 Uhr in Dirſchau, 
Hotel zum Kronprinzen, ab. 

— Gu der angeblich wegen Landes⸗ 
verraths erfolgten Verhaftung) eines 
Feldwebels Albrecht erfährt ein Schneidemühler 

erichterſtatter des „Poſ. Tageblatt“ aus gut 
unterrichteter Quelle, daß es ſich nicht um einen 
Feldwebel Albrecht vom 129. Jufanterie⸗Regiment 
in Bromberg, ſondern um den jetzigen Militär⸗ 
Invaliden, früheren Bezirks⸗Feldwebel Theodor 
Albrecht aus Thorn handelt, der ehemals in einen 
Landesverraths⸗Prozeß verwickelt war und auch 
mit einer mehrmonatigen Feſtungshaft belegt 
wurde, während ſein Complice, der mit ihm vor 
dem Reichsgericht in Leipzig ſtand, 6 Jahre 

uchthaus erhielt, die dieſer heut noch verbüßt. 

brecht hielt ſich nach Verbüßung feiner Strafe 
in Berlin auf, wo denn auch ſeine neuerliche 


boden dem Prinzen Georg von Preußen (dem 


Verhaftung erfolgte. Allem Anſcheine nach ſteht 


dieſe mit ſeiner früheren Strafthat im Zuſammen⸗ 
hang; denn vor einigen Tagen iſt er don Berlin 
aus nach hier und dann nach ſeiner früheren 
Garniſon Thorn transportirt worden. Die Nach⸗ 
richten von der Ueberführung eines vegen Landes⸗ 
Age dug Spandau fowie 
dem ugsgefängniß Spandau ſowie 
> 4 50 Entwe Ve auf dem Bahntransporte 
beſtätigen 15 demnach alſo nicht. 
— Frühling) wird es in der Natur nun 
it Mach 
e 


5 ſcharfer Nachtkühle 
ei welchem der Spaziergänger den Odem des 
Lenzes verſpürte. Strauch und Baum werden 
immer grüner und über den ſich immer bunter 
färbenden Raſenboden des Glaeis gaukelten ſchon die 
erſten Schmetterlinge im Sonnenſchein. 

„ (Die Schwalben) ſind eingetroffen; ſeit 
einigen Tagen hat man dieſelben beſonders an 
der Weichſel bemerkt. Auch die Nachtigall hat 
ſich ſchon am Sonnabend hören laſſen. 

— (Freiwillige Feuerwehr.) Die frei⸗ 
willige Feuerwehr hielt Sonnabend Abend die 
ahresbauptverſammlung in ihrem Vereinslokale 
ei Nieolai ab, zu welcher von den 45 Mitgliedern 
der Wehr 20 erſchienen waren; mehrere Kameraden 
hatten ſich wegen Verhinderung durch Krankheit 
entſchuldigt. Um 9 Uhr eröffnete der Führer der 
Wehr, Herr Stadtrath Borkowski, die Verſamm⸗ 
lung und begrüßte dieſelbe. Es wurde ein neues 
Mitglied, das ſich zur Steigerabtheilung gemeldet 
hatte, aufgenommen und durch den Vorſitzenden 
verpflichtet. Der Kaſſenführer Herr Glicksmann 
legte die Jahresrechnung, und die Verſammlung 
wählte die Kameraden Friedländer und Thober zu 

Rechnungsprüfern. Während dieſe die Beläge 
und Rechnungen prüften, erſtattete der Abtheilungs⸗ 
führer Lehmann den Bericht über die Thätigkeit 
im abgelaufenen Vereinsjahre. Im verfloſſenen 
Jahre zählte die Wehr 46 Mitglieder, inkl. ein 
Ehrenmitglied; ausgeschieden durch Verzug ſind 
4 und eingetreten 3 Mitglieder, ſodaß die Wehr 
etzt 45 Mitglieder zählt. Es find im Berichts⸗ 
ahre 8 Feuer bekämpft und 5 Geſammtübungen 
abgehalten worden. Da ſich mehrere Mitglieder 
andauernd von den Uebungen und von Hilfe bei 
Bränden fernhalten, jo ſollen dieſe vom Schrift⸗ 
führer aufgefordert werden, entweder jetzt regel⸗ 
mäßig zu den Uebungen zu kommen oder ihren 
Austritt zu erklären und die Bekleidungs⸗ und 
en zurückzuliefern. Ein Mitglied 
wurde auf Beſchluß der Verſammlung ausge⸗ 
chloſſen. Die Kaſſenprüfer hatten inzwiſchen die 

rüfung beendet und alles in beſter Ordnung 
und Uebereinſtimmung gefunden; fie beantragten 
die Entlaſtung des Kaſſenführers, welche von 
dem Vorſitzenden ausgesprochen wurde. err 

Stadtrath Borkowski weiſt darauf hin, daß es 
jebt nothwendig ift, daß jedes Mitglied auch mit 

er Handhabung der mechaniſchen Schiebeleiter 
vertraut zu machen iſt, und ebenſo auch alle mit 
den Exerzitien am Schlauchwagen bekannt ge⸗ 
macht werden. Ferner ſollen die Mitglieder 
nicht bei Feueralarm zur Brandſtelle, ſondern an 
der Spritzen⸗ und Leiterſtation ſich verſammeln, 
damit ein gleichmäßiges Anrücken mit allen 
Löſchutenſilien zur Brandſtelle möglich ſei. Der 
Verwalter der 
theilungsführer Knaack, revidirte Kleider, Beile, 
Leinen, Helme ꝛc., notirte die ſich vorfindenden 
Schäden und ordnete die Ausbeſſerung ev. Neu⸗ 
lieferung an. Für alle Mitglieder ſind jetzt 

Nackenſchutzleder zur Anbringung an den Helmen 
ausgegeben worden, bisher hatten ſolche nur die 
Rohrführer. Der Vorſitzende 
Borkowski, gab weiter einen kurzen Bericht über 
den Stand der Spritzenhausbau⸗ Ange: 
legenheit. Der Grund und Boden dazu ſei 
ſchon angewieſen, auch einige Erdarbeiten ſeien 
55 vorgenommen. Heute würden die Sicher⸗ 


Nach recht 


eitsdeputation und noch eine andere Kommiſſion 
ch in einer gemeinſchaftlichen Sitzung mit dieſer 
en etz die eine brennende geworden iſt. 
befaſſen. Damit nicht unnütz Waſſer heim Löſchen 
vergeudet werden kann, ſind die bisherigen Strahl⸗ 
ſo branmit einem Abſperrhahn verſehen worden; 
verankert der Rohrführer nicht erſt das oft nicht 
Manne zue Signal dem am Hydrauten poſtirten 
au geben. Es wurde nun zur Wahl de 

34 wählen eee durch Stimmzettel geſchritten. 
mitglieder; aus den Führer und 4 Vorſtands⸗ 


en ren PB ; 
Abtheilungsführer gewäh need g unde 


der alte Vorſtand wied ühlt: der 

aus den Herren Slapteneh ode 11 85 
der Wehr. Profeſſor Boethke, Lekowski. 11755 
mann, Kugack. Zu Abtheilungsf — 5 
gewählt die Herren Lehmann, J. talsti Stell⸗ 
vertreter der Spritzenaßthellung, Steigerabtheifun 
Knaack Führer, Kant Stellvertreter. Von — 
Steigern wurde erklärt, wenn nicht in kürzerer 
Zeit ein Steigerthurm für ihre Hebungen und 
zur gefahrloſen Ausbildung errichtet wird, fo 
würden fie nicht mehr der Steigerabtheilung an⸗ 


acht. 
Fiat heute das prächtigſte ſonnigſte Wetter, | fi 


Ausrüſtungsgegenſtände, Ab⸗ P 


Herr Stadtrath 3 


8 Wutkowski, Dampfer „Deutſchland“ 


gehören konnen. Der freiwilligen Feuer weor ſteht 
nirgend ein Ort zur Ausbildung der Steiger zur 
Verfügung; im Rathhaushofe, wo mit der 
Berliner Hakenleiter geübt wurde, ſind mehrere 
Male Unfälle vorgekommen, denen die Steiger 
ch nicht ausſetzen wollen. Zur erſten Geſammt⸗ 
bung, die nächſtens ftattfinden wird, werden 
ſämmtliche Löſchgeräthe und Utenſilien der frei⸗ 
Nalpben Feuerwehr aus dem Winterſtandorte im 
Rathhauſe wieder nach dem Spritzenſchuppen am 
Gerechten Thor überführt werden. Mit dreifachem 
En. — wurde die Hauptverſammlung um 
r geſchloſſen. 

Wa d 8 n Vortrag), den Herr Landrath 
von Schwerin morgen, Dienſtag, zum beſten des 
Lehrerinnen⸗Unterſtützungsvereins in der Aula 
des nnen az „u u der Pharaonen 

ält, ſei nochmals hingewieſen. 8 
bält ( erzucßroeffor dry) hatte Bei 
ſeiner geſtrigen erſten Soiree im Schützenhauſe 
ehr dablesz en Beſuch und fand mit ſeinen Vor⸗ 

hrungen beim Publikum eine beſonders aner⸗ 
kennende Aufnahme. Die Vorſtellung beſtätigte 
Herrn Dryß! Ruf, ein durch langjährige Thätig⸗ 
keit im In⸗ und Auslande zu großer Routine ge⸗ 
kommener Künſtler zu ſein. In allen Genres ſeines 
Faches bietet er Vollkommenes und dabei auch 
Neues. Er liebt es, ſeinen Produktionen eine 
humoriſtiſche Pointe zu geben, was ſeine Vor⸗ 
ſtellungen natürlich umſo amüſanter macht. Bei 
der reichen Abwechslung, die Herr Profeſſor Dryß 
geſtern bot, kam eine Ermüdung bei den Zu⸗ 
ſchauern nicht auf. Man unterhielt ſich vielmehr 
auſ's beſte und zeichnete Herrn ar durch Bei⸗ 
fall ſehr aus; er heimſte der Beifallsbezeugungen 
mehr ein als ſie Zauberkünſtlern im allgemeinen 
onſt zu Theil werden. Morgen, Dienſtag und 
Mittwoch finden weitere Vorſte — neh jützen⸗ 
hauſe ſtatt. Wir können deren Beſuch aus eigener 
Ueberzeugung empfehlen. Wenn ſich ein ſo voll⸗ 
endeter und intereſſant geſtaltender Meiſter wie 

err Drüyß produzirt, übt die Salonmagie auch 

eute ihren Reiz noch aus. 

— (Unfall an der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn) Am Freitag vormittags gegen 8% Uhr 
löſte ſich bei der Durchfahrt eines Straßenbahn⸗ 
wagens ein am Hauſe Bäckerſtraße angebrachter 
Verbindungsdraht von dem Leitungsdraht und 
el zur Erde. Glücklicherweiſe wurde niemand 
verletzt; ein Kind, welches zur Schule ging, konnte 
noch rechtzeitig von der daſſelbe begleitenden 
Mutter zurückgezogen werden. Der Draht blieb 
nun mit einem Ende am Hauſe hängend über 
der Straße liegen, ſodaß Vorübergehende herüber⸗ 
ſteigen mußten. Da Wochenmarkt war, war der 
Verkehr ſehr ſtark. Nachdem der Polizei hier⸗ 
von Mittheilung gemacht war, veranlaßte dieſelbe 
die Fortnahme des Drahtes von der Straße 

— (Ein großer 5 wurde in der 
Nacht zum Sonntag im Laden des Uhrmachers 
Joſeph, Seglerſtraße 29, verübt. Der oder die 
Diebe verſchafften ſich vom Flur aus Eingang in 
den Laden, indem ſie die Thür am Schloß mit 
einem Zentrumsbohrer ausbohrten und letzteres 
öffneten. Es ſind folgende Gegenſtände geſtohlen 
worden: 63 goldene Damenuhren im Werthe von 
1800 Mark, 22 goldene Herrenuhren, Werth 2180 
Mark, 120 Ringe mit Steinen und Stempel 333, 
Werth 500 Mark, 40 Double⸗Trauringe, Werth 
60 Mark, 5 Double⸗Armbänder 15 Mark, 33 
Double⸗Damenuhrketten 66 Mark, 20 Double⸗ 
Herrenuhrketten 120 Mark, 1 lange Halskette von 
Dukatengold 42 Mark, 1 ſilberne Herrenuhr 18 
Mark. Außerdem ſtahlen die Diebe 30 Mark 
baares Geld aus einer ebenfalls gewaltſam ge⸗ 
öffneten Schublade. Die entwendeten Uhren 
Ringe und Ketten entnahmen die Diebe ſämmtlich 
dem Schaufenſter. Die Uhren ſollen nicht 
nummerirt ſein, was die Nachforſchungen nach 
den Thätern ſehr erſchweren wird. Auf die Er⸗ 
greifung des oder der Diebe iſt eine Belohnung 


geſetzt. 
—(Diebſtahl) Das Dienſtmädchen Margarethe 
chleswig hatte ler be due 
ier geweſenen 
Vogelwieſe in Stellung befunden und 2 nach 
Fortzug der letzteren hier geblieben, um in Thorn 
in Dienſt zu gehen Sie wollte ſich dieſen von 
einer hieſigen Miethsfrau beſorgen laſſen und 
nahm bei derſelben Wohnung. Geſtern nun nahm 
bie M. eine Gelegenheit wahr und entwendete der 
Miethsfrau 60 Mark, womit ſie das Weite ſuchen 
wollte. Auf dem Bahnhofe wurde fie aber vor 
ihrer Abfahrt feſtgenommen und verhaftet. 
— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wabeian 47 8 Perſonen genommen. 


Gefunden.) Zurückgelaſſen ein Markt⸗ 

korb mit Inhalt bei 1 
im Woltzeiſekretariat. e 
alen der Weichſel) Der Waſſerſtand 


der Weichſel bei Thorn betru E 
D bei! g heute 2,22 Meter 
* Ki Windrichtung W. Angekommen find 
ie Schiffer: Voigt, Dampfer „Fortuna“ mit Ge⸗ 
treide von Polen nach Danzig; Rudnitzka Ww., 
5 Smarzewski, J. Schmigel, Auguſt Voigt, 
onft. Zlotowski, ſämmtlich Kähne mit Getreide 
von Polen nach Danzig; Reinh. Brumm, Kahn 
mit Schnitzel, Jachowski, Gabarre mit Getreide⸗ 
Torten, beide von Polen nach Danzig; W. Lehmann, 
Kahn mit Erbſen von Wloclawes nach Berlin; 
Kranz Rähna, Kahn mit 1800 Ztr. Kleie, Leopold 
Zander Kahn mit 1500 Ztr. Kleie beide von 
Warſchau nach Thorn; Lewkowicz, eiſerner Kahn 
leer von Polen nach Thorn; Ulawski, Dampfer 
—.— leer von Polen nach Danzig; Max 

auer, Kahn mit Kleie von Polen nach Thorn; 
Kasimir Nowgkowski mit Granaten pp. von 
Danzig nach Thorn. Abgefahren ſind die Schiffer: 
Friedrich, Dampfer „Anna“ mit diverſen Gütern 
von Thorn nach Danzig; Greiſer, Dampfer 
„Warichau” mit diverſen Gütern von Danzig nach 
Warſchau; M. Sieliſch. M. Walenczikowskf, beide 
Kähne mit diverſen Gütern von Danzig nach 
Warſchau, Franz Wilgorski, eiſerner Kahn mit 
diverſen Gütern von Danzig nach Warſchau; 
Warſch J. Y bosse, dl 

hau; J. Lotowski, A. 
Hohenſee, Wladisl. Kopezinski, Jacob Wieſe, 
ſämmtlich Kühne mit Güter von Danzig nach 
Warſchan; Orlikowski, ruf, Kahn mit 3200 Ztr. 
Zucker von Thorn nach Danzig. 

— Vom Hochwaſſer.]) Nach telegraphiſcher 
Meldung aus Warſchau betrug der Waſſerſtand 
Meter. e dort geſtern 2,06 Meter, heute 1,98 

eter. 


A Schirpitz, 24. April. (Bienenzuchtverein 
Schirpitz und nan ag Eine Verſammlung 
findet am Sonntag den 30. April er. nachmittags 
3 Ühr, bei Herrn Gaſtwirth Dickmann in Schirpitz 
ſtatt. Tagesordnung: 1. Vortrag über Aus⸗ 


von Danzig nach 


des Generals Mereier und diejenige des 
Grafen Turenne⸗Daynac. Hauotaux erſtattet 
über die Umſtände Bericht, unter denen der 
General Mercier den Miniſtern von der Ent⸗ 
deckung des Verrathes Mittheilung machte. 
Hanotaux beſtreitet, daß eine Gefahr diplo⸗ 
matiſcher Verwickelungen beſtehe, die aus dem 


winterung und Behandlung der Bienen im Früh⸗ 
— 2. Wahl eines Delegirten zur Gauverſamm⸗ 
ung nach Marienburg; 3. Fragen und Mitthei⸗ 
lungen. Vollzählige Betheiligung wird erbeten. 
Freunde der Bienenzucht und Gäſte ſind will⸗ 
kommen. 8 

Aus dem Kreiſe Thorn, 24. April. (Feuer.) 
Zwei Scheunen und ein Stall des Beſitzers Merkel 
zu Holl. Grabig ſind am 20. d. Mts. abgebrannt. 


Dieſelben find bei der landſchaftlichen Feuer⸗Sozie⸗ Prozeſſe entſpringen könnten. Er erklärt, 
tät mit 4020 Mark verſichert. Die Entſtehungs⸗ von angeblichen Briefen eines fremden 


urſache hat nicht ermittelt werden können. 


Mannigfaltiges. 
(Radelnde Schutzleute) ſoll Potsdam 
erhalten, um die Radfahrer beſſer beaufſichtigen 
zu können. Ebenſo ſoll auch die Kriminalpolizei 

mit Fahrrädern ausgerüſtet werden. 


Souveräns nichts zu wiſſen, und verſichert, 
daß er ſich niemals über die Schuld des 
Dreyfus ausgeſprochen habe; er weiß nichts 
über eine Mittheilung des geheimen Akten⸗ 
bündels und hat nur unbeſtimmte Erinne⸗ 
rungen von Zugeſtändniſſen des Generals 
Mercier. Graf Turenne-Daynac erklärt, er 
wiſſe durch den deutſchen Botſchafter Grafen 
Münſter, daß angebliche Briefe des Deutſchen 
nn 1% 

areelona, 23. April. Der r 
ein karliſtiſches Konwlolt zu 8 Eu 
fünf Perſonen, darunter ein angeblicher Bzigades 
general, feſtgenommen. 40 alte Gewehre wurden 
beſchlagnahmt. In der Gegend von Barcelona 
herrſcht vollſtändige Ruhe. — Der Frenzer 
„Temerario“ ſoll an der Nordküſte Spaniens 
kreuzen, um eine Landung von Waffen durch die 


darli rhindern. 

ar RI Ae "am Golf von Biscaya 
ſank der von Liſſabon kommende Dampfer 
„Zurbaran“. Der Kapitän und 12 Mann ſind 
ertrunken, acht Perſonen wurden gerettet. 

Waſhington, 22. April. General Otis 
telegraphirt von geſtern, ſeine Truppen ſeien 
reichlich verſorgt; die Zahl der Kranken und 
Verwundeten überſchreite nicht den ſiebenten 
Theil des Effektivbeſtandes. 

Waſhington, 24. April. Nach iner De⸗ 
peſche aus Manila hatten die am iſchen 
Truppen ein unglückliches Gefecht mit den 
Tagalen, welche beim Orte Guinqua in einer 
ſtarken Stellung lagen. Ein Oberſt, ein 
Leutnant und verſchiedene Gemeine wurden 
getödtet und etwa 50 Mann verwundet. 


— — — — —U¼ — . ——— 
N 8 I aft 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Zur Feier des 60 jährigen Künſtlerjubiläums 
von Joſef Joachim fand Sonnabend Abend in 
Berlin ein von deſſen aus verſchiedenen Städten 
herbeigeeilten Schülern veranſtaltetes Feſtkonzert 
ſtatt, dem ein von Hermann Grimm gedichteter 
Prolog voraufging, Prof. Joachim ſelbſt ſpielte 
Beethovens Violinkonzert. An die Aufführung 
ſchloß ſich ein Feſtbankett an. EAN 

„Dem „Lokalanzeiger“ zufolge ſcheint die Krank⸗ 
heit Hermann Sudermann's ernſter zu 
ſein, als zuerſt angenommen wurde, wenn auch 
keine Lehensgefahr beſtehe. 

In Weimar fand der „Nationalzeitung“ zufolge 
Sonnabend in Gegenwart des Erbgroßherzogs die 
schaft far of der Shakeſpeare Ge⸗ 
ſellſchaft ſtatt. Profeſſor Brandl⸗Berlin hielt den 
Feſtvortrag über die „Vorläufer Shakeſpeares.“ 
Abends wurde Cymbeline „aufgeführt“. 

„Das Feſt feines 40 jährigen Buchhändlerjubi⸗ 
läums feierte Sonntag den 23. d. Mts. der Geh. 
Kommerzienrath Adolf Kröner in Stuttgart, 
der Verleger von Bismarcks „Gedanken iund Er⸗ 
innerungen. 


Neueſte Nachrichten. 
Dirſchau, 24. April. Bei dem Brande eines 
Stalles auf einem Gute bei Mewe kamen drei 
Arbeiter und 60 Stück Vieh in den Flammen um. 
Königsberg, 24. April. Am Freitag voriger 
Woche wurden in der Nähe der Badeorte 
Rauſchen und Neukuhren 2 gefürchtete, öfter 
mit Zuchthaus vorbeſtrafte Einbrecher, welche 
im Jahre 1876 von hier entwichen waren, 
von einem Gendarmen, wie es heißt in Noth⸗ 
wehr, erſchoſſen. 
Dresden 23. April. Se. Majeſtät der 
Kaiſer traf zur Feier des Geburtstages des 
Königs Albert heute Vormittag um 11 Uhr 
40 Minuten mit Gefolge in Strehlen ein. 
Die Begrüßung zwiſchen den Monarchen 


—— ———̃ ¶ !— — — — 
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Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
DD e 


I 

Tend. Jondsbörſe feſt. 1 

Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa [216-385 16—25 

Warſchau 8 Tage 5 

Oeſterreichiſche Banknoten 
Preu ge Konſols 3% . » 

Preußiſche Konſols 3½ % . 10040 100-409 


war überaus herzlich. Nachdem das Früh⸗ —— i > Uran 115 90 1 ve 
ück ei i eutſche Reichsanleihe . | 1-80 91— 
ſtück eingenommen war, begaben ſich die ei che 2 Sanlethe 5% N 
Majeſtäten nach dem Paradefelde, woſelbſt Weſter. Nfandbr. 3% nenk. U. — 8925 
bei herrlichſtem Wetter die glänzend ver⸗ Behr", 5 „ 192-9 ! 97-60 
laufene Parade ftattfand. Se. Majeſtät der] Poſener Pfandbriefe 3% % 198-10 | 8—2%0 


Kaiſer führte bei derſelben dem König zwei⸗ 
mal ſein Grenadier⸗ Regiment Nr. 101 vor. 
Um 4%), Uhr ſtattete dann Se. Majeſtät der 
Kaiſer der Herzogin von Schleswig⸗Holſtein 
einen Beſuch ab. Später fand in Villa 
Strehlen Familientafel ſtatt, an welcher 
außer der königlichen Familie auch der 
Großherzog von Mecklenburg, die Herzogin 
von Schleswig⸗Holſtein mit Prinzeſſintochter 
Feodore, die Hohenzollernſchen Herrſchaften 
und der Herzog von Mecklenburg theil⸗ 
nahmen. Nach herzlichſter Verabſchiedung 
von der königlichen Familie iſt Se. Majeſtät 
der Kaiſer um 7 Uhr 20 Min. abends 
mittels Sonderzuges nach Eiſenach abgereiſt. 

Eiſenach 22. April. Auch die heutige 
Auerhahnjagd iſt wieder unterblieben. Seine 
Majeſtät der Kaiſer, der ſich durchaus wohl 
befindet, reiſt morgen nach Dresden zum 
Beſuch Seiner Majeſtät des Königs Albert 
an deſſen Geburtstag. 

23. April. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
heute früh 6 Uhr 20 Minuten nach Dresden 


abgereiſt. 

Primkenau, 23. April. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin beſuchte heute Morgen die 
herzogliche Gruft und legte an dem Sarge 
allerhöchſtihres Vaters einen Kranz nieder. 

München, 23. April. Das heute Abend über 
das Beſinden der Prinzeſſin Adelgunde, der 
älteſten Tochter des Prinzen Ludwig, ausgegebene 
Bulletin lautet: Der heutige Tag verlief weniger 
ruhig und die Nahrungsaufnahme iſt fortgeſetzt 
unbefriedigend. Der Prinzregent erkundigte ſich 
vormittags wie nachmittags perſönlich nach dem 
Befinden der Prinzeſſin. 

München, 24. April. In dem Befinden der 


ö ſcheint eine Beſſerung ein⸗ Das Sommerſemeſter beginnt am 1. Ma 


i. 
et, 22. April. Der geſammte Gemeinderath] Anfragen find an den Direktor des ſtädtiſchen 
ER Pfazek wurde wegen Hunkapkenfälſchun ver⸗] Technikums zu Neuſtadt i. Meckl. zu richten, von 
haftet. Die Werkſtätte befand ſich im Keller des] dem auch Programme unentgeltlich zu beziehen 
Gemeindehauſes. Die Gendarmerie überraſchte ſind. 
die Fälſcher bei der Arbeit. Die letzteren ſetzten 
ſich zur Wehr und feuerten Revolverſchüſſe ab. 
Ein Gendarm wurde ſchwer verwundet. 

Budapeſt, 24. April. In einer Ortſchaft des 
Komitat? Szaboles wurden durch ein Feuer 50 
Häuſer zerſtört. 

Livorno, 24. April. An Bord des hier einge⸗ 
troffenen deutſchen Schooners „Spekulant“ wurde 
der dritte Schiffsofftzier, namens Schritze aus 
Wolgaſt erdrofieli aufgefunden. Die ganze Schiffs⸗ 
mannſchaft wurde verhaftet. 

Mige, 23. April. Die Schifffahrt iſt amtlich 
für eröffnet erklärt. 

Meran, 22. April. Ein neuerbautes Hotel in 
Eppan iſt theilweiſe eingeſtürzt, wobei 2 Perſonen 
ums Leben kamen. 

1 Paris, 23. April. Der „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht heute die Ausſagen von Gabriel 
Monod und Hanotaux, eine neue Ausſage 


” A 
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Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 12700 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 82°, 83— 
Spiritus: 50er loko. — 
70er loköod „140-301 40 
Bank⸗Diskout 4½ Ct, Lombardsins fuß 5¼ pct. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 3 not, 


Berlin, 24. April. (Spiritusbericht) 70er 
40,50 Mk. Umſatz 94 000 Liter. 


Königsberg, 24. April. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 35.000 Liter, gek. 15,000 Liter Tendenz: 
öher. Loko 40,40 Mk. Gd., April 40,20 Mk. Gd. 
Frühjahr IE — Jail Mai es Od 
Juni —— Mk. Gd., Juli —.— Mk. Gd., Augu 
41,50 Mk. Gd. 0 
— — U nn 
„Das Stadtiſche Technitum in Neuſtadt i. Meckl 
iſt eine ſtaatlich ſubventionirte Anſtalt und be⸗ 
ſteht aus zwei im Unterricht getrennten Haupt⸗ 
abtheilungen, nämlich: 1. Abth.: Maſchinenbau 
und Elektrotechnik; 2. Abth.: Hoch⸗ und Tiefbau 
einſchließlich Eiſenbahubau. Zur 2. Nücheilung ges, 
hören auch Fachklaſſen für Tiſchle.. Für Inge⸗ 
nienre des Maſchinenbaues und der Elektrotechnik 
iſt eine Studienzeit von fünf, für Werkmeiſter don 
zwei Semeſtern vorgeſehen. Die 2. Abtheilung 
umfaßt das Benfum einer vierſemeſtrigen Bau⸗ 
gewerk⸗ und Bahnmeiſter⸗Schule. N 

Die eben beendeten Schlußprüfungen fanden 
unter dem Vorſitz der Miniſterkal⸗Kommiſſare 
Herren Eiſenbahn⸗Baurath Schmidt und Land⸗ 
baumeiſter Hamann ſtatt, und es beſtanden die⸗ 
ſelbe 32 Kandidaten der Maſchinen⸗ und Elektro⸗ 
Ingenieur⸗Abtheilung, 8 Werkmeiſter, 28 Hochhaus 
techniker, 4 Kunſttiſchler. 


6 Meter Mestor-Zephir 
zum Kleid b Meter soliden Araba - Sommerstol zum 


Kleid für 180 Mk. 
6 Meter soliden De Carreaux zum Kleid 


ür 8 
6 Moter soliden Abadier-Fommerstol zum 
leid für 2,70 Mk. 


& und Sommer-Saison. 
Modernste Kleider- und Blousenstoffe 
Sr in allergrösster Auswahl 
versenden in einzelnen Metern bei 
u 8 t e p een von Den “anko 
ettinger & Co., Frankfurt a. 
aut Verl ngen * Versandthaus. Yen 
lranke in's Mus. Modernste Herrenstoffe zum ganzen 
ei. für 8,60 Mk. 
Modernste Cheyviotstoffe zum ganzen 


Anzug für 


Modebilder gratis. 


2 


Heute Nacht 1 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem, 
chweren Leiden mein lieber 

ann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwager u. Onkel! 


Heinrich Behrendt 


im 47. Lebensjahre. Dieſes WW 
zeigen, um ſtille Theilnahme 
bittend, tiefbetrübt an he 
1 Stewken, 23. April 1899 

die trauernden Hinterbliebenen. 


* Die Beerdigung findet 

Mittwoch den 26. d. Mts. 

nachmittags 12½ Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


5 7 


in Garten und B 
Sccgrundſtück, diaz“ vertont: 
Henschel, Brombergerſtr. 16/18. 


Ein ſchwerer Bulle 
und eine Ku ſtehen zum Ver⸗ 
angefleiſchte kauf bei 

Wisniewski, Wigodda b. Thorn. 


Eine gebrauchte 


Laden⸗Einrichtung 


zu kaufen geſucht. Angebote an die 
Geſchäftsſtelle d. tg. erbeten. 


Ich habe mich hier nieder⸗ 
gelaſſen und wohne 


Schillerſtraße, 
Ecke Breiteſtr., 2 Treppen, 
(Reſtaurant Schlesinger.) 


Birkenthal, 
prakt. Zahnarzt. 


and ſchuhe 
in recht haltbarem Leder 
empfiehlt 
Handſchuh⸗Fabrinant C. Rausch. 
Geneigter Beachtung meiner 
Slacsen. Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei 
„ chulſtraße 19 Culmerſtraße 7. 


Wir machen den geehrten Herr⸗ 
ſchaften Thorns und Umgegend die 
irgebene Mittheilung, daß wir eine 


Waſch⸗ um) Plitt⸗Auſtalt, 


owie 


5 7 2 
Gardinenſpannerei 
Falfen haben. Neue Wäſche, Kleider, 
luſen ꝛc. werden ſauber und billig 
eplättet. Wir bitten die geehrten 
Lerrſchaften unſer Unternehmen gütigſt 


zu unterſtützen. 
i Hochachtungsvoll 
Geschw. Kremin, 
Schiefer Thurm II, 


S. Krieger in Einbeck. 


B. Doliva, 
Thorn-Artushof. 
Tuch-Lager, 
BIS” Maass-Geschäft "ug 
für neueste Herrenmoden, 
Täglich Eingang von Neuheiten. 


"Moft- und Freßpulder 
für Schweine, 


don geo Dötzer, Frankfurt a. M. 
Vortheile: Große Futtererſparniſſe, 
ſchnelles Fettwerden, raſches Gewicht⸗ 
e e 

e in Raths⸗Apotheke 
in Thorn, Breiteftvane. ___ 


-  Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets neuem Muster 


Altſtädtiſchen Markt 2 


gegenüber dem Coppernikus⸗Denkmal verlegt habe. 


Metall, Regulatoren, Wand-, Wecker⸗ ꝛc. Uhren, ſowie Uhrkeiten, 
und Schmuckſachen habe ich bedeutend vergrößert 


bei billigſter Preisberechun 


Aachener und Münchener 
Vener-Versicherungs- Gesellschaft 


Namen Sischen-Bier) in Originalgebinden von 15 b. 70 Liter Inhalt. 


r K DEBATTEN SEELEN 
2IHHSHHH HE HHHHHHHHS 


VIHHHHOHHHHHHHHH HS 


200 


Geschäftsverlegung. Zum Besten 


Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage mein des Lehrerinnen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 


n 2 Dienſtag den 25. April, abends 8 uhr 
Uhren- und Goldwaaren-Geschäft FRAG 
von der Culmerſtr. 1 nach dem DER vo RIRAG 2 
Im Lände der Pharaonen. 
Biners a 1 Mk. in den Buchhandlungen der „ 
m ne —— —— ů — — 
Prof. Dryss ist hier! 


Reparaturen aller Art werden nach wie vor jolide und aut] Sonntag den 23., Dieuſtag den 25. u. Mittwoch den 267 er. 
im grossen Saale des Schützenhauses 
Soiree 


.. 
und Kanada geweſene, auf ſeiner Durchreiſe hier eingetroffene unübertreffli 
7 un baum 9 deutſche Zauberkünſtler und Magiker der Neuzeit Prof. G. D 


Uhrmacher. 


Ausverkauf! 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 


Ausnerkauf 
geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 
bedeutend unterm Preiſe ab. 


Artushof, B. Doliva. 


Mein großes Lager in Taſchenuhren in Gold Silber und 


ng ausgeführt. $ 
Um gefl. Zuſpruch und Unterkügung bittet höflichſt 
Mit Hochachtung 


M. 


777 220 —— 
Fritz Schneider'ſche Konkurswaarenlaget 


beſtehend in 


Tuchen und Bucksckins 


wird zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft. Beſtellungen nach 
Maaß werden billigſt in bekannt gutem Sitz angefertigt. 


Zum Gilsener, 


Saderstrasse 28. 
Inhaber: P. Bormann. 


gegründet 1825 


übernimmt 


Verſicherungen gegen Feuerſchaden und gegen Ri sen N 9 der £ K T e b Se 


. Einbruchs⸗Diebſtahl. 
äheres durch den Vertreter 
Robert Goewe in Thorn, 
Breiteſtraße 19, 1 Treppe. 


den geehrten Herrſchaften beitens empfohlen. 


STOFFE ur Saat 


für Herren ⸗ und 
garantirt 98 er Ernte! 


Knabenbekleidung 
verſenden jedes ger 


wünſchte Maß —— 4 
Nürnberger Exportbier e | Zuckesrifensamen 
der G. N, Kurz’chen Brauerei I. G. Reif, Nürnberg Seiten Buahitäten r 


in Bayern. 
Offerire dieses anerkannt vorzügliche Gebräu (bekannt unter dem 


Weisse, grünköpfige, ver- 
besserte, belgische 


Mohrrüben-Samen, 


echte belgische abgerieben, 
a Mk. 65, 


Mujtercollection, 
welche wir jeder: 
\ wann franco ohne 

Kaufzwang über ; 
ſenden. Jeder Verſuch führt zu dau ⸗ 
ernder Berbindung. Verſand gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſen ; 

dung des Betrages. 


Tuchversandhaus 


Carl Gerike, Graudenz, Bier-Gross-Handlung. 
Vertreter obiger Brauerei für Westpreussen. 


Thurmſtr. Nayer & Co., Hannover, 21. Prima Virginischen 
REN SR RER? Saat-Mais 
2 2 Mk. 8. 
Fahrrad 
ana Zubehörtkeile Das Lob aller Kenner 8. Simon, IP” Seradella SE 
—— hat sich die Marke „Brillänt-Kaffee“ überall, i Eliſabethſtraße 9 a MK. 6, 
—— has, wo dieselbe bekannt wurde, in bisher ungekann Bier 4 sowie sonstige Saaten empfiehlt 
Fahrrad-Versandhauf kurzer Zeit erworben. Die Vorzüge dieses ee 1 16 180. Samen-Spezial-eschäft 


als beſonders preiswerth 
: geohbohnigen, rein⸗ 
ſchmeckenden Caffee à 1,00 
per Pfund, 


Fol B.10TAKOWSKI 


150, 1,80, 2,40 Thorn, Brückenstrasse, 


vorzügl. Vanille Koch- und { aut erhaltener Badeſtuhl 


Spelſechokolade A 0.85, 
Bonfens@afleler Dafercacao mit Gasheizung preiswerth zu dere 
à 1,00 Mark per Packet. taufen Neuſtädtiſcher Markt 4 


3 f 
di l. Menalfürge, Rocſcneider, 
roße Auswahl in Sterbekleidern, und gaht die 58 — 75 ein 


teppdecken, Kiſſen, Jacken u. ſ. w., B. Doliva. 


liefert zu billigen Preiſen das — — — — — 
arg Magazin von J. Freder, Malergehilfen, Auſtreicher 
und Lehrlinge 


ocker, Lindenſtraße 20. 
in großer 

re ſtellt ein W. Steinhrecher, Maler- 

meiſter, Hundeſtraße Nr. 9. 


Getränkes sind aber auch wirkich in's Auge 
springend. Ein immer gleichmässiger Aufguss, 
ein vollständig reiner Geschmack und ein kräftiges 
Aroma sind drei der vielen guten Eigenschaften, 
die „Brillant-Kaffee‘ vor anderen Sorten aus- 
zeichnen. Da gerade in lezter Zeit so vieles Minder- 
werthige auf den Kaffeemarkt gebracht wird, ver- 
dient diese Marke mit Recht die Beachtung unserer 
Hausfrauen. 

Packete mit dem Namen „Brillant - Kaffee“ 
a / Pfd. sind in den Preislagen 60, 70, 75, 80, 
85, 95 Pfg. überall zu haben. In Thorn bei 


Paul Weber, A. Koczwara. 


. HH HH HH HH HH 


Gartenkugeln 


r Ha nn | Zürhtiger Tifchler 


Gustav Heyer, Culmerſtraße, findet dauernde Beſchäftigung bei 


ird il billi 5 7 
| ER. eren aner A. 100 n. Ein Cello, 


Honigkuchen⸗Fabrik. 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. gutes Orcheſterinſtrument, iſt n. Bogen, 


Eine tüchtige erſte 
1 größere Gaskrone e an este" 


Putzarbeiterin 
Makowski, am Schlachthof. 
zu kaufen geſucht. Anerbieten unter 


Uniformen 


in tadelloſer Aus ⸗ 
ührung 


Fe en m 


fertigen Herten⸗ und Knaben⸗Garderoben, 


bei 
empfiehlt C. Ki 1 ng, Breiteſtr. 1, 
Erieh Müller Nachf., Eckhaus. 


Breitestrasse 4. 


Geſangunterricht, 


befte Methode, monatl. 12 Mk. Anmeld. 
mittags von 12—1 Uhr. 
Ottilie Rhensius, Wilhelmsplatz 6. 


Zwei frenndl. Vorderzimmer 
(möbl.) zu verm. Parkſtraße 2, part. 


kann ſich von ſofort bei hohem Ge⸗ 
Ein Küchenſpind halt melden Culmerſtraße Nr. 13. 
: u kaufen geſucht. Angebote unter 36 | DN wünſcht Beichäffigung, ; 
. — — A b.. dig. I der Geſchäftsſtelle d. Ztg. abzugeben. Schneiderin 8 Si Haufe 
| Bilz, Naturheilverfahren, Mehrere gut erhaltene Thurmſtr. 2, III. I. gegenüb. d. Gasanſt. 
iſt preiswerth zu verkaufen. Zu er⸗ Kleidungsſtücke Perfekte Kochfran 
agen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. billig zu verkaufen empfiehlt fi den geehrten Re 
oſen arto el Seglerſtraße 6, Hof, 1 Treppe. ſchaften bei vorkommenden Feſtlich⸗ 
zur Saat verkauft à Ztr. 1,80 Mark H e ee 5 5 ei 1 eld ee 
cr i. Buch ührg. H. Baranowski. | un au ? 
. S önwalde. en Westphal. Seglerſtraße Nr. 4, III. 
mmer Gin anfländ. Mädchen für ales ü Aufwartemädchen u 
mit auch ohne Beköſtigung zu verm. Vin an ind. Mäd en fut alles ür den ganzen Tag von ſofort 
Schillerſtraße Nr. 55 Ii. Gin anf Seglerſtraße 1) unten, 15 ucht 8 Junkerſtraße 7, I. 
Drack und Verlaa vod C. Dombrowski in Toru. 


n 


Handwerker-Verein, 


Dounerftag den 27. d. Mts. 
abends 8¼ Uhr: 


General verſammlung 


im kleinen Saale des Hchützenhauſts. 
Tagesordnung: 
Kaſſenbericht. 
Wahl des Vorſtandes. 
Wahl der Rechnungsreviſoren. 
Sonſtige Vereinsangelegenbeiten. 
Der Varſtand. 


— — — 
>25 Pf.-- 
Streuzucker Pfd. 25 Pf., Kartoffe:⸗ 
mehl Pfd. 14 Pf., Oranienburger 
Kernieile Pfd. 20 Pf., Salmiak⸗ 
Zerbentinfeife Pfd. 20 Pf. Sämmt⸗ 
liche Wäſche ⸗Artikel: Seifenpulver, 
Doran Grendel. Gallſeife, 
„ eſtärke, emef 
Quillaja-(Seiten-)Hinde an 50 
Pf., Waichieifen Pfd. 15— 50 Pf. 
Mottenſchutzmittel: Napht alin, 
Kampher, Kienöl, Iniektenpulver, 
Zacherlin, Zerſtäuber. Stofffarben 
für Wolle in ſchwarz, blau, roth 
u. ſ. w. Päckchen 10 und 25 Pf., 
fi. Ontlack, ſchwarz, braun, blau uſw. 
Aufbürſtefarben f. Kleidern Möbel⸗ 
ſtoffe in Packeten u. Flaſchen a 25 Pf., 
loſe und in Flaſchen, Pinſel. Sämmt- 
liche Maler farben: Streichfertige 
Oelfarben für Fußboden, Möbelſtück 
und dergl. Pfd. 30 
FJußboden⸗Lackfarben in Büchſen, 
ſchnell trocknend, ff. Leinöl Firniß. 
Liter 60—70—80 Pf., Maurer und 
Maler⸗Pinſel, Broncen, Bronce⸗ 
Sümmtliche 
u Knorrs 1 

Pfd. Pf., Haferflocken 
fd. 22 Pf., echte Schweizermilch in 
friſcher Füllung, Büchſe 60 Pf.. 


inktur. 


B. Bauer, Moder, 
AThornerſtraße 20. 


Gummi- id 
Verschied. pat. Nebel 
Neueste illustr. Proisiinte 30 1 Pig. 


rin Auguste Erl, Leipzig, Moolalst. &. 
Gine lic 


tige Verkäuferin 
von ſofort geſucht. Wo, jagt die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Als Kochfrau bin ich jederzeit 


beet e nee 16 4 ser. 
Fin junges gebild. Mädchen, 
(nicht unter 20 Jahren), kinderlieb, 


im Nähen und Plätten erfahren, 
findet dauernde Stellung bei 


rau Zährer. 
77 2 3 
Sie fiemeinfindermäddhen, 
gut empfohlen, zum 1. Mai ander⸗ 
weit Stellung. 
Amtsrichter Technau, 
Brombergerſtraße 35 b, zu erfragen 


Nachm. 6—7 Uhr. 


Ein junges Mädchen 
ilfe in d : . 
Neher Gerber l an Rum 
< N. Schmeichel. 


Gin anttänd. Mädchen fit alles 


geſucht Coppernikusſtraße 12, IL 


Junge Aufwärterin 
verlangt Schulſtraße 20, I, r. 
Geſucht per 1. Oktober 1899 em 
mittlerer Laden 
in beſter Geſchäftsgegend der Alt⸗ oder 
Neuſtadt. Anerb. u. A. F. 81 an die 


Geſchäftsſt. d. „Oſtd Preſſe“ — 


Lose 


Königsberger Pferdelotterie, 
gh am 17. Mai d. Js. 
à 1,10 Mk. zu haben in der 
Geſchüftsſtelle der „Thorner Preſſe“ 


Die offizielle Gewinnliſe 


der 2. Wohlfahrts - Lotterie iſt 

eingetroffen und kann eingeſehen 

werden in der : 
Geſchäftsſtelle der „Thorner preſſe“. 


Täglicher Kalender. 


0 


8 2 5 3 
- 5 2 > 
e 
Base ei; 
Apr 5 = ER 
1 —— 1 2 344 5.8 
5 7 8 910112 15 
14 15 1617 18 4 5 

21 22 23 24 25 26 
127 
Jun.. 4 5 8 •7 8 910 
1112131415 1617 

5 6 0 850 
25 26 27 28 29 30 — 
Hierzu Beilage. 


0-59 Pf. 


Kinder⸗ 


Beilage zu Nr. 96 der „Thorner Brei" 


S N 
Provinzialnachrichten. 
S Culmſee, 23. April. (Radfahrerfeſt.) Das 
heute vom hieſigen Radfahrer⸗Verein in der Villa 


noba veranſtaltete achte Vergnügen hatte ſich 


eines ſtarken Zuſpruchs zu erfreuen. Die von 
den Mitgliedern und auswärtigen Theilnehmern 
aur Aufführung gelangten Reigen, ſowie Die 
unſtfahren auf Hoch», Nieder⸗ und Einrad riefen 
bei den erſchienenen Gäſten lebhafte Bewunderung 
hervor. Ein anſchließender Ball hielt die Theil- 
. bis zur frühen Morgenſtunde gemüthlich 
eiſammen. 1 a" 

D Eulinfee, 23. April. (Der Männeraejang: 
verein Liederkranz) hielt geitern im der 
Herrn Nerlich eine Generalverſammlung ab. er 
Kaſſenreviſor, Herr Kaufmann Paul Schmurr, 
berichtete in ausführlicher Weiſe über die mit 

errn Hauptlehrer Nawrogli im Hauſe des 
Fanden Herrn Kaufmann v. Preetzmaun vor⸗ 
enommene Prüfung der Kaſſe, welche folgendes 
Fear hatte: Die Einnahme betrug 184,82 
Mark, die Ausgabe 83,37 Mark, ſodaß ein Baar- 
beſtand von 101,45 Mark in der Kaſſe verblieb. 
Auf Antrag der Rechnungsprüfer ertheilte der 
Vorſitzende dem Rendanten Entlaſtung. Alsdann 
erſtattete der Schriftführer, Herr Lehrer Polaszek, 
den Geſchäftsbericht pro 1898/99, wonach das ver⸗ 
floſſene Vereinsjahr folgenden Verlauf hatte: Es 
find abgehalten worden: 1 Kaſſeureviſton, eine 
Weneralnenh : . 
Als Vereinsfeſte würden gefeiert: Eine mit der 
freiwilligen Feuerwehr gemeinſam veranſtaltete 
Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 
Kaiſers am Mittwoch den 25. Januar 1899 im 
Geſellſchaftsgarten, ein Winterfeſt am Sonntag 
den 8. Januar d. Is. in der Villa nova und ein 
Kappenfeſt am Montag den 13. Februar d. Is. 
im Lokale des Herrn Nerlich. Das in Ausſicht 
genommene Sommerfeſt fiel aus, weil die Sänger 
an dem am Sonntag den 12. Juni v. Is. ſtatt⸗ 
efundenen großen Sängerfeſte der Graudenzer 
iedertafel theilgenommen haben. An den am 
Abend vorher im, Schwarzen Adler“ ſtattgehabten 
Verhandlungen behufs Gründung eines Weichſel⸗ 
gau⸗Sängerbundes war der diesſeitige Männer⸗ 
eſangverein durch die Herren Abgeordneten A. 
olff und Polaszer vertreten. Dieſem Sänger⸗ 
bunde gehört der Verein mit 27 Sängern an. 
Außerdem feierten die aktiven Sänger den Ge⸗ 
burtstag ih ses Vorſitzenden Herrn Duncker am 
3. Juli im Geſellſchaftsgarten. Der Verein zählt 
ur Zeit 27 aktive und 53 paſſive, zuſammen 80 
itglieder mit Beitragspflicht und vier Ehren⸗ 
mitglieder. Bei der hierauf vorgenommenen 
Vorſtandswahl wurden folgende Herren gewählt: 
Gerichtsſekretär Duncker als Vorſitzender (wieder), 
Kaufmann E. Bark als Stellvertreter (wieder), 
Kaufmann C. v. Preetzmann als Rendant (wieder), 
ehrer A. Wolff als Liedermeiſter (wieder), 
Lehrer Strensti als Stellvertreter (neu), Lehrer 
Polgszek als Schriftführer (wieder), Kaufmann 
erlich als Bücherwart (wieder) und Konditor 
W. Schröder als Stellvertreter (wieder); zu Ver⸗ 


gnügungsvorſtehern wurden gewählt die Herren] 21 G 


Kaufmann P. Schmurr, Bureauvorſteher Ernſt 
Meyer und Kunſtgärtner Haedeke und zu Kaſſen⸗ 
reviſoren für das laufende Jahr die Herren Wiege⸗ 
meifter Niekant, Stadtſekretär Mrongowius und 
Kaufmann Julius Lewandowski. 

Marienwerder, 21. April. (Tod infolge Ver⸗ 
iftung.) Der bei dem Deſtillateur Herrn § 
ierſelbſt beſchäftigte Arbeiter Büttner aus 

arienfelde trank geſtern bei ſeiner Arbeit aus 
erſehen aus einer Flaſche, welche Salmiakgeiſt 

enthielt, während er Schnaps darin vermuthet 
hatte. Sofort hin ugezogene ärztliche Hilfe ver⸗ 
mochte den Unvor gelbe nicht mehr zu retten; 
in der Nacht iſt derſelbe ſeinen Qualen erlegen 
Marienwerder, 22. April. (Todesfall.) Der 
S line: unſerer Stadt, Herr Rentier J. B. 
Blau, iſt geſtern Abend im Alter von 84 Jahren 
N 29. ori 
Zoppot, 22. April. (Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
ib Paniıin haben das Protektorat iiber den 
1 Kirchenbau zu een geruht. E 
ybtkußnen, 21. April. (Ein lebendes drei⸗ 
füßiges Bietb) und ein lebender dreifüßiger Hund 
trafen heute Morgen mit dem ruſſiſchen Güterzuge 
ter ein. Der jesige Beſitzer der Thiere, welcher 
dieſelben tief aus Rußland (Sibirien) von einem 
ruſſiſchen Bauern für den doch ungewöhnlich hohen 
Preis von 450 Rubel erſtanden hat, hat ſie an 
aſtans Panoptikum nach Berlin für den Preis 
von 3000 Mk. verkauft. Die Thiere, die hier ab⸗ 
gefüttert wurden, waren ſehr munter. : 
Goldap, 20. April. (Die Zahl der Kurgäſte), 
welche in den trockenen Nadelwäldern der Ro⸗ 
minter Halde Erholung und Geneſung ſuchen, 
doll mit jedem Jahre. Namentlich ind es, die 
idhlliſch gelegenen Walddörfer Rominten, Theer⸗ 
bude) und Schillinnen, wo durch die Erxichtung 
von Kurhänſern, Badegnſtalten ꝛc. für jede Ve⸗ 
A. 9g der Kurgäſte Sorge getragen worden 
iſt. Der Reſtaurateur Herr aus Schillinnen wird 
in kurzem aivifihen Schillinnen und unſerer Stadt 
eine Kahnverbindung über den Goldaper See her- 
ellen. Ebenſo vermehrt ſich alljährlich die Zahl 
er Kurgäſte, welche die Walddörfer Jagdhude, 
eldrehmen, Gr.-Rominten und Mittel⸗Jodupp 


E 
Seuchen, zumal fie dort gegen mäßige Preiſe 


Weller aus Königsberg wird in dieſem Sommer 


erbauen. de ein Kurhaus mit 50 Fremdenzimmern 


erbauen. 
Aus Oſtpeeußen, 22. Apr | 

: 22. April. (öHochwaſſer.) 
regel gleicht de ſind aus 1 2 en 
Fer, ale eee d ee groben 
ee 

1 9 ril. 

1 in alanedeneB.) Gert 
Kreuz einen hochintereſſanten Vortrag über „Bis⸗ 
marcks Chriſtenthum.“ Die Verſammlung“ war 
ſehr ſtark beſucht. Der Verein hat in letzter Zeit 
weſentliche Fortſchritte zu verzeichnen und ſich 
viele neue Freunde erworben. — 4 die Feuer⸗ 
wehr iſt ein neues Ortsſtatut erlaſſen und He Das 


durch in eine neue Pflichtfeuerwehr umgewandelt 


ammlung und 11 Vorſtandsſitzungen.] licht 


F. um 104.000 Matt, 


gung und Wohnung finden. Herr Rentier een 


Dienſtag den 25. Avril 1899. 


worden. Bürger, welche ſich nicht an ihr be⸗ 
theiligen wollen, haben dafür an die Wehrkaſſe 
eine beſtimmte jährliche Wanted zu zahlen. 
Es finden wieder regelmä ige Uebungen ftatt. 
Nichtbetheiligung wird durch Geldſtrafe geahndet. 
Zum Kommandanten der Wehr iſt Herr Zimmer⸗ 
meiſter Fiſcher gewählt worden. Herr Fiſcher will 
die Steigerabtheilung, welcher naturgemäß bei 
einem Brande die gefährlichſte Aufgabe zufällt, 
in einem Turnverein vereinigen und ſie dergeſtalt 
für ihre Aufgabe befähigen. — Der Verſchönerungs⸗ 
verein, welchem unſer Ort die ſchönen Promenaden⸗ 
alleen nach dem Bahnhofe und dem königlichen 
Walde verdankt, ſcheint vollſtäudig eingegangen zu 


8 ſein. Die große Mehrheit der Bürgerſchaft würde 
das Wiederaufleben des Vereins auf das freudigſte | j 


begrüßen und gern unterſtützen. Mitglieder und 
Mittel waren ſchon vorhanden. Die ſchönen Au⸗ 
lagen bedürfen fortdauernder Pflege und Beauf⸗ 
ſichtigung. — Geſtern zog auf 6 Wagen eine 
Zigeunerbande von 38 Köpfen hier durch. 5 

Bromberg, 22. April. (Ein nichtswürdiger 
Mordanſchlag) wurde in Wodek bei Argenau ver⸗ 
übt. Nachts wurde an die Thür des Ausge⸗ 
dingers Gerth geklopft. Als der beſuchsweiſe 
anweſende Arbeiter Renz öffnete, erhielt er einen 
Schrotſchuß gegen den Kopf, der das Geſicht 
schrecklich zerfleiſchte und guch den dahinter⸗ 
ſtehenden Gerth erheblich verletzte. Renz iſt bis⸗ 
her beſinnungslos, wahrſcheinlich iſt das Augen⸗ 
cht verloren. Als Mordgeſellen wurden die 
Einwohner Stock und Jahns aus Wodek ermittelt 
und verhaftet. 


| Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 25. April 1804, vor 95 
Jahren, wurde zu Eiſenach der herrorragende 
Meiſter der hiſtoriſchen Landſchaftsmalerei 
Friedrich Preller geboren. Ein gütiges 
1 8 fügte es, daß Göthe für ihn eine dauernd 
ſich bethätigende künſtleriſche Theilnahme gewann 
und auch den Großherzog von Weimar zu intereſſiren 
wußte. Durch ſeine landſchaftlichen Bilder aus 
der Odyſſee erwarb ſich Prellexr eine bedeutende 
Stellung auf künſtleriſchem Gebiete. Er ſtarb 
am 23. April 1878 in Weimar. 


Thorn, 24. April 1099. 


— Perſonalten oon der Forſt⸗Ver⸗ 
waltung.) Die Verwaltung der vom 1. Mai 
dieſes Jahres ab erledigten Oberförſterſtelle 
Zwangshof iſt dem königlichen Oberförſter Möbes 
übertragen. 

— Perſonalien.) Dem Vorarbeiter Johann 
Tad in Mocker, in der Fabrik von Born und 
Schütze beſchäftigt, iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 5 

— Landwirthſchaftliche Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe für Weſtpreußen zu Neu⸗ 
mark) In der letzten Verſammlung des Ver⸗ 
bandes laudwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften für 
Weſtpreußen wurde u. a. ausführlich über die Ge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe berichtet. Der Kaſſe gehören 
21 Genoſſenſchaften mit 162 Geſchäftsantheilen 
und einer Haftſumme von 648 000 Mark au. Der 
von der preußiſchen Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
eingeräumte Kredit betrug 369000 Mark in lau⸗ 
fender Rechnung und 30 000 Mark Wechſelkredit. 
Dieſer Kredit genügte nicht bloß völlig den Be⸗ 
dürfniſſen, ſondern überſteigt die Nachfrage noch 
die zur Verfügung bleiben. 
Die Bewegung auf dem Konto der Zentral⸗Ge⸗ 
Hoſſenſchaftskaſſe hat ſich jo abgewickelt, daß die 
Provinzialkaſſe im Jahre 1898 erhielt 999 908.22 
Mark und abzahlte 705 250,22 Mark. Die Geld⸗ 
nehmer mußten vom 1. Januar bis 30. September 
3½ und % POL, dann 4½ und ½ pt. an 
Zinſen zahlen. Grund hierfür ift die Steigerung 
des Zinsfußes ſeitens der Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe von 3 auf 4 pCt. Vom 1. April ab iſt der 
Zinsſuß wieder um Y, pt. ermäßigt und haben 
die Genoſſenſchaften in laufender Rechnung nur 
4½10 1755 au ot 

— Die VPoſtpraktikantey), welche die 
Sekretärprüſung bis einſchließlich bens! Mal 1896 
beſtanden haben, oder denen anderweit das ent- 
dun ale Beipelent worden iſt, werden 
5 fel Werden, . oſtſekretäre etatsmäßig an⸗ 

— n Schutze der nützlichen Vögel) 
au b t es ſich, die Hecken nicht im Vorſommer 
aut be meiden. Ju den Hecken brütet gerade eine 
gro) 5 Baht unſerer nützlichen Vögel, welche durch 

nn oftmals jo geſtört werden, daß 


ſie ihre Brat en 
e Brut ganz verlaſſen. Kehren die Eltern 
dieſe 5 got ihren Schutzbefohlenen zurück, jo find 
nejeßt 5 50 Anen die ge 1 mt fehlt. 
» ie ende Laubdecke fehlt. 
Man nehme das Schneiden an den Hecken in der 


Zeit vom 1. A i är i 
Berbſt vor. uguſt bis 1. März, am beſten im 


(Erledigte Schulſtel len.) Stelle an 
der Stadtſchule zu Flatow, evangel. (Meldungen 
a Kreisſchulinſpettor Bennewitz in Flatow.) 

ourektorſtelle au der Simultgnſchule I. in Flatow, 
on 55 ale ir Bennewitz in Flatow. 
I 5 nhain, 
Kreisſchulinſpektor Kießner zu Schwetz.) Stelle 
zu Altmark, Kreis Stuhm, evangel. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Schulrath Dr. Zint zu Marienburg.) 
elle an der neugegründeten Schule zu Annaberg, 
Kreischraudenz, ev.(Kreisſchulinſpektor KKomorowski 
zu Leſſen.) Stelle zu Neu⸗Battrow, Kreis Flatow, 
evangel. (Kreisſchulinſpektor Katluhn zu Pr. 
Föbau 20 Erſte Stelle zu Gwisdzyn, Kreis 
öbau, kathol. (Kreisſchulinſpektor Biedermann zu 
a Stelle zu Richnau, Kreis Brieſen, kathol. 
(Kreisſchulinſpektor Rohde in Schönſee.) 


—ͤ— . — — 
Schutz den Vögeln. 

Aufruf an die deutſchen Landwirthe und an 
ſämmtliche Städte⸗ und Gemeinde⸗Verwaltungen. 

Es mag vielleicht ſonderbar oder gar maßend 
erſcheinen, daß einfache Landleute mit Auf⸗ 
rufe an die Oeffentlichkeit treten; doch ein 
ſchweres Unrecht, welches uns und unſerem Vater⸗ 


Kreis Schwetz, evangel. f 


a 


land zugefügt wird, drängt uns endlich einmal 
vor aller Welt unſeren Abſcheu auszu ] 
uns zur Wehr zu ſetzen. 5 3 
Es it bekannt, wie die Italiener ganz ſchreck⸗ 
lich unter unſeren Zugvögeln hauſen. Jährlich 
werden Millionen dieſer treuen und nützlichen 
Vögel hingemordet, großentheils nur als Lecker⸗ 
biſſen für die vornehmen Leute. Kein Wunder, 
daß durch dieſen entſetzlichen Krieg die Vogelwelt 
der Ausrottung nahe iſt und daß wir erleben 


müſſen, was noch kein Volk erlebt hat, nämlich 


eine Zeit ohne Schwalben und andere Vögel. wo 
in heißen Sommern uns das Ungeziefer auffrißt, wo 
unſer Vieh keine Ruhe mehr hat, von giftigen 
Fliegen geſtochen wird, wo gefährliche Viehſeuchen, 
ja bisher noch unbekaunte Uebel uns heimſuchen 
werden; nebenbei noch Schnecken, Raupen, Nonnen, 
Kieferſpinner, in neueſter Zeit die Schildlaus u. ſ. w 
und das alles, weil es den Italienern gefällt, alle 
Vögel ohne Unterſchied wegzufangen. 

Trotz dieſen entſetzlichen Vorgängen und Ge⸗ 
fahren ſehen wir aber nur Gleichgiltigkeit und 
Widerſprüche: Schutz und Hebung der 
Landwirthſchaft — Tod den Vögeln, den un⸗ 
entbehrlichſten Schützern derſelben; — Hebung 
der Viehzucht — die Ställe voll Fliegen, die 
das Vieh nicht ruhen laſſen; — Viehverſiche⸗ 
5 m Schwalbentod und herrliches Gedeihen 
der Rinderbremſen und vergifteten Fliegen; — 
Pflanzenſchutz — Ausrottung der beſten 
Schutzmannſchaft derjelben- — Apothekenſchutz 
ſtatt Vogelſchutz, — Begeiſterung für 
Naturſchönheit, Ausflüge, Verſchöne⸗ 
rung ssvereine — rohes Zuſammenſchießen und 
Erſchlagen der Wachteln, Lerchen und dergl.; 
Sommerfriſche ohne Vogelkonzert; — Natur- 
lehre in allen Schulen — Naturverwüſtung 
durch den Vogelmaſſenmord u. ſ. w. Welche 


Widerſprüche! — Sind Steuern in Ausſichtf 


— geht ein Schrei der Entrüſtung durchs ganze 
Land; die ſchweren, aus Raupen⸗ oder Schnecken⸗ 
fraß und Ueberhandnahme des Ungeziefers ent⸗ 
ſtehenden Verluſte werden ſchweigend ertragen. 
Im Sommer und Herbſt tagten Verſammlungen 
an allen Ecken und Enden, Reden über Reden 
wurden ehalten und gedruckt, aber über 
den grauendollen Vogelkrieg haben wir kaum ein 
Wort der Entrüſtung vernommen. Anſtatt die 
Regierungen, die ohnehin mit Italien einen ſchweren 
Standpunkt haben, durch Proteſte und Eingaben 
zu unterſtützen, hat man ſich mit den weiß Gott 
wann einmal kommenden internationalen Geſetzen 
vertröſtet. Unſere Zugvögel kommen und gehen aber 
über Italien und werden dort ausgerottet. Italien 
iſt der ärgſte und fait einzige Feind derſelbeu und 
wenn dort der Krieg eingeſtellt würde, könnten 
wir die Schutzgeſetze ruhig abwarten. Wir 
deutſche Landwirthe müſſen alſo mit allen Kräften 
gegen dieſe greuliche Wirthſchaft ankämpfen. Was 
der weiſe und gütige Schöpfer uns zuſendet und 
für uns beſtimmt hat, das wollen wir auch er⸗ 
halten und behalten für unſere Nachkommen. Daß 
die kleinen Vögel mit ihren winzigen Leibern zum 
Genuß beſtimmt ſein und daß die Italiener ein 
Recht haben ſollen, Gottes herrliche Schöpfung zu 
verwüſten, ſeine weiſen und liebevollen Abſichten 
zu vereiteln, dem deutſchen, noch dazu verbünde⸗ 
ten Volke unermeßlichen Schaden zuzufügen, das 
laſſen wir uns von niemand in der Welt vor. 
machen. Und wenn man uns entgegnet, das ſei 
eine uralte Gewohnheit und ein nationales Ver⸗ 
gnügen, das ihnen niemand nehmen dürfe, ſo ſagen 
wir darauf: eine Gewuhnheit und ein Vergnügen 
zum Schaden ſeiner Mitmenſchen kann nie 
erlaubt und berechtigt ſein und ein ſo grau⸗ 
ſames Vergnügen zum Schaden und Ruin 
ganzer Länder erſt recht nicht. Solches Thun 
bleibt unter allen Umſtänden ein Greuel 
vor Gott und allen rechtlich denkenden Menſchen. 
Als chriſtlich deutſche Männer und Patrioten 
ſprechen wir hiemit — ſo laut wir können — 
unſeren tiefſten Abſcheu Darüber aus und wollen 
uns dagegen wehren. Bereits Ende Januar 
vorigen Jahres haben wir eine Eingabe an den 
deutſchen Reichstag gemacht, ſind aber leider 
damit zu ſpät gekommen. Wir haben dieſelbe er⸗ 
neuert und uns auch an das Reichskanzleramt 
und an das bayer. Miniſterium des Aeußern mit 
der Bitte um Schritte bei der ital. Regierung 
gewandt. Die Bemühungen der deutſchen Re⸗ 
nierungen zum Schutze der Vögel im Lande — 
denn es muß auch bei uns manches beſſer werden 
— und deren Beſtrebungen, internationale Schutz⸗ 
geſetze durchzuſetzen, erkennen wir dankbar an; 
allein was hilft es, wenn wir die Vögel ſchützen, 
die Italiener ſie aber vernichten und bis die in⸗ 
ternationalen Schutzgeſetze einmal in's Leben 
treten und gehalten werden, haben die Italiener 
mit den Vögeln aufgeräumt und zum ſchützen iſt 
dann nichts mehr da. Wir haben alſo keine Zeit 
mehr zu verlieren, die Vögel, namentlich die 
Schwalben, ſind ſchon im Ausſterben begriffen. 
Darum, Ihr deutſchen Landwirthe, Ge 
meinden und Bürgermeiſter von Stadt 
und Land, helfet mit zur Rettung der 
Vögel, der beſten Mitarbeiter der Landwirth⸗ 
ſchaft, indem Ihr keine Verſammlung mehr ohne 
Proteſt gegen den Vogelmaſſenmord vorübergehen 
aſſet, vor allem aber indem Ihr Euch 
unſerer Petition an den Reichstag 
ohne Säumen anſchließet, der nicht mehr 
lange beiſammen iſt. Das iſt ſo einfach und 
leicht als möglich. Es koſtet nur einen Bogen 
folgt: eine Freimarke und wenige Worte, wie 
olgt: ß 
An den hohen deutſchen Reichstag in Berlin. 
Betreff: Vogelſchutz. Unterfertigte Gemeinde 
(oder Stadt) ſchließt ſich der Petition der Ge⸗ 
meinden Adelzhofen, Egenhofen und Genoſſen, betr. 
Vogelſchutz, in vollem Umfang an. 
Ort und Datum. Mit aller Hochachtung 
> Gemeindeſiegel und Unterſchrift.) 
Je mehr ſolche Petitionen einlaufen, um ſo 
eher iſt die Ausſicht vorhanden, daß unſer Noth⸗ 
chrei bei den maßgebenden Stellen Gehör und 
1 findet. Möge keine Gemeinde, ob 
roß oder klein, zurückſtehen! Ganz beſonders 
itten wir fun deut noch „ 
baberiſche und deutſche Preſſe, dieſem 


| 


Aufruf Aufnahme und Unterſtützung zu gewähren 
damit unzählige ſolcher Petitionen aus allen 
deutſchen Gauen einlaufen und wir unſer Ziel er⸗ 
reichen; die Erhaltung der herrlichen Vogelwelt. 
Gott, ihrem Schöpfer zur Ehre, dem geſammten 
deutſchen Vaterland zum Nutzen! 
Die Bürgermeiſter von 
5 Adelzhofen, Egenhofen, Ebertshauſen, Höfa 
alching, Odelzhauſen, Pfaffenhofen 0 / Glonn 
und andere. (Bahern.) 


Gemeinnütziges. 


Appetitloſigkeit. Ein ebenſo einfaches als 


ſicher wirkendes Mittel gegen Appetitloſigkeit bes 
reitet man fich, indem man Bitterklee, Wachholder⸗ 
beeren und Wehrmuthkraut (je für etwa 10 Pfg.) 
in 2 Liter Waſſer kocht und auf 1 Liter Flüſſig⸗ 
keit einkochen läßt. Dann ſeiht man die Miſchung 
durch und nimmt von derſelben vor jeder Mahl⸗ 
zeit einen Eßlöffel voll kalt. Nach wenigen Tagen 
ſchon wird der gewünſchte Erfolg eintreten. 


Gegen Hüftweh. Als ein recht zuverläſſiges 


Mittel bei Hüftweh, wo die Schmerzen faſt uner⸗ 
träglich ſind und der eine oder andere Schenkel 
kaum bewegt werden kann, bewährte ſich die äußer⸗ 
liche Anwendung von Schwefeblüte, welche in 
folgender Weiſe vorgenommen wird: Ein mehr⸗ 
fach zuſammengelegtes, längliches Tuch wird dick 
mit Schwefelblüten beſtreut und dann jo um 
das erkrankte Bein gewickelt, daß die ſchmerzhaften 
Stellen mit dem Schwefel in Berührung kommen. 

Gegen Stuhlbeſchwerden nehme mau ſo⸗ 
wohl morgens als abends in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen (½% ſtündlich) je einen Eßlöffel etwas er⸗ 
wärmten Honig ein. — Wer täglich zum Frühſtück 


Honig genießt, wird damit ſeine Verdauung weſent⸗ 


lich unterſtützen. 


Mannigfaltiges. i 

„(Ein Gattenmordprozeß) iſt eben in 
Köln verhandelt worden. Angeklagt waren die 
Arbeiter Ühde und Nolte, ihren Schlafwirth, den 
Tagelöhner Seiwerth erſchlagen zu haben. Die 
Ehefrau des Ermordeten, die mit Ühde Bes 
kirtet. 1 unterhielt, hatte das Verbrechen ange⸗ 
tiftet. Uhde wurde zu 15 Jahren Zuchthaus, 
Nolte zu 4½ Jahren Gefängniß und die Frau zu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Gitronenbäder) hat neulich eine hekannte 
Schauſpielerin in Amerika als die erfriſchendſte 
Art von Bädern geprieſen. Sie erzählt, daß ſie 
bei einer Tour durch Weſtindien mehrfach dieſe 
Erfahrungen gemacht habe. Kleine Zitronen⸗ 
ſcheiben weichen eine Stunde lang im Badewaſſer, 
dem auch noch eine Hand voll Kleie hinzugefügk 


wird. 

Ring der Bettler.) Die Bettler von 
Philadelphia (Nordamerika) haben eine Vereini⸗ 
gung gebildet, die bezweckt, den Wettbewerb m 
regeln. Die Stadt wird in Bezirke eingetheilt 
und jedem Bettler ein gewiſſes Gebiet ange⸗ 
wieſen. Jedes Mitglied muß einen kleinen Jahres⸗ 
beitrag entrichten, und wird es wegen Bettelei 
verhaftet, zahlt die Vereinskaſſe die Geldſtrafe. 
Wenn ein Bettler ſich weigert, der Vereinigung 
beizutreten, wird ſein Bezirk ſofort mit Kon⸗ 
kurrenten überhäuft. Hilft das nicht, ſo werden 
gutgekleidete Bettler, als tugendſame Bürger 
auftretend, durch Beſchwerden bei der Polizei 
ſeine Verhaftung herbeiführen. 8 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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E 
von Freitag den 22. April 1899. 
ur Getreide, 3 und Delſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 8 
inländ. hochbunt und weiß 758 Gr bis 162 Mk., 
bez., inländ bunt 737 Gr. 157 Mk. bes. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
694-711 Gr. 139 Mk., bez., tranſito grob» 
körnig 702 Gr. 106 Mk. bez. 4 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 105 Mk. bez. 

Mais Ber Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 

e 8 


Rendement 88ᷣ Tranſitpreis franko Neufahr« 
2 waſſer 10,70 Mk. inkl. Sack Gd. 


Hamburg, 22. Apcil. Rüböl ruhig, Loke 47. 
— Petroleum geſchäftslos, Standard wbite loro 
6,15. — Wetter: Veränderlich- 


NEN: 


200. Königl. Preuß. Rlaſſenlotterie 


7 
a 
4. & la ſſe. Ziehung am 22. April 1899 Vorm. u 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


81 87 434 60 (8000) 549 71 730 1029 190 399 
618 67 833 55 2375 552 722 888 3186 397 544 62 
681 742 40 984 70 86 4224 51 477 539 54 622 
807 (500) 39 46 919 5032 434 592 669 842 932 74 
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78 754 59 813 30 903 25225 337 425 28 60 505 41 

44 26085 418 700 827 27178 
00) 28036 147 


30139 59 403 500 77 738 849 55 31078 196 (1000 
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18 501 85 602 40 (300) 89 720 (500) 74 90 863 43507 
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49 104 359 422 8 (5000) 742 978 86 
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89 893 930 88170 248 63 337 674 713 (500) 48 
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200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Kla ſſe. Ziehung am 22. April 1899 (Nach m.). 
Nur die Gewinne 5 find in Parentheſen beigefligt. 
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Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mans. Qultungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
. ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
ı Ratharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Zwei elegant möbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß v. 1. Mat zu verm. 
Tulmerſtraße 13 (nach vorn gelegen.) 
Ein möblirtes Zimmer, 
Rabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 


DROHT. im b. ſof J verm. Thurmſtr. 8, pt. 


Gu möbl. Balkonzimmer v. ſofort 

zu v. Culmerſtr. 22, 1. Hinterh. 
gut möblirtes Zimmer ſſt an eine 
einzelne Dame od. Herrn billig zu 
ermiethen im Botaniſchen Garten. 


1 fein möblirtes Zimmer 
u verm. Culmerſtraße 5, 3 Treppen. 


Zwei gut möbl. Zimmer 


billig zu verm. Brücenftraße 38, 
Gr. möbl, Zimmer 


nd gr. Kabinet von ſofort oder 
Mai an 1 auch 2 Herren zu 


Gut mübl. Zimmer 
für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, 1. 


Ein möblirtes Zimmer 
zu. verm. Breiteſtr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schleſingers Reſtaurant. 


Ein fteundl. Vorderzimmer 


in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möbl. Zim. zu verm. Bacheſtr. 9, III. 


Jut möbl. Zimmer u. Nabinet, 


v., 1 Tr., a. 1 reſp. 2 H. ſof. o. 1. Maiz. v. 
A. W. a. Burſchengel. Coppernikusſtr. 15. 


Hertſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Zubehör von ſogleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Anfr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. 


Herrſchafliche, Pohnungen 


bon 5, 6 und Zimmern von 
ſofort zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Haufe Friedrichſtr. 10/12. 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 


Sommer⸗Wohnung 


Brombergerſtraße 94, eine Treppe hoch, 


6 Zimmer und Balkon, für 250 Mk. hoch, für 290 Mark 63 vermiethen 
Uzu vermiethen. Näheres daſelbſt. l 


— 


S Fahren Sie ee! 


Hauptvorzug: 
Unerreicht leichter Lauf (daher keine Anstrengung). 
Waffenfabrik Steyr. 


Grösste Spezialfabrik der Welt. 
Generalvertreter: G. Peting’s Wwe., Thorn. 


„Triumph“, 


feinſte Sülzrahm- Margarine, 
im Geſchmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 
empfiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anſtich, 


pro Pfd. 60 Pfg., bei größerer Abnahme Prrisermäßigung, 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 26. 


Atteft betreffend Unterſuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 
U 


a bezeichnet „Triumph“ aus der Fabrik von Fritz Homann, 
Diſſen: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigſt überſandte Margarine 
enthielt nach der chemiſchen Unterſuchung: Fett 89.77 4%, Waſſer 7, 410% 
Kochſalz und Käſeſtoff 2, 816%. Die Butter war im übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimiſchungen, Konſervirungsmitteln und dergleichen. Bei 
einem ſehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweiſen hat, 
beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem, 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geſchmack. Mit Rückſicht hierauf 
und mit Rückſicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „Triumph- 
Margarine“ als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen beſtens 
empfohlen werden. gez. Dr. Kaysser, Gerichts⸗Themiler.“ 


Eine kleine Wohnung Waldhäuschen 

3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen n Ni er RR 
aus 3 Binmmern, Küche, Entree u. Zub., 
merſtraße 20.1 und mehrere kleine Wohnungen. 


von 5 Zimmern, reich. Zubehür er Franz. Haar- 
ſogleich oder . und Bart - Elixir, 


ſchnellſt. Mittel z. 
Bromberger Vorſtadt, Gurtenſtr. 64. 


Manſardenwohnung 


Baar: und Vart⸗ 
wuchſes, u. i. all. 
ep Cinct. u. 
alſ. entſch. vor⸗ 
von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 8 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ ER olg ga 
fragen Brombergerſtr. 60, im Laden.] i Dofe Mt. 1.— u. 2.— nebft Gebrauchs. 
„anwelſung u, Gaxantieſch. Derf, discr. pr. 


Meiteſtra N 2 0, 3 T., Bee. Auen Betr. (a. i. Briefm. all. 


Känder). Allein echt zu beziehen 
iſt die Wohnung, beſtehend aus 5] Parfümeriefabr. F. W. A. 
Zimmern 2c., z. 11 Oktober zu verm. f Mey er, 1 


Hamburg -Borgfelde. 
Terechteffraßſe Ar. 30 ist F Nojt und Logis 
eine herrſchaftliche Wohnung 


für J—2 junge Er zu haben. Wo, 
von 4 Zimmern nebſt Zubehör und mm . — ee sau 
eine kleinere Wohnung von drei Pund Zubehr 5 B 985 
Bermwan ieee ee Katharinenſtr 5. Zu erfr. im Keller. 


A große helle Zimmer 


mit Entree, ſogleich zu vermiethen. 
J. Sellner, Gerechteſtraße.“ 


Hrüdenittahe 32, 3 Treppen, 


eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehör vom 1. April 1899 für 350 
Mark zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 


2 freundliche Wohnungen 


von je 3 Zimmern nebſt Zubehör ſind 
umſtandshalber ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 

Paul Engler, Baderſtraße Nr. 1, 


1 gut reuon. 1 Flotter Schnurrbart! 
t SER 


nungsſchr. bew 


erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 


Zum 1. Oktober, auch früher, 


1 Pt.Wohn. 9. 1. Kt. Bohn. 


von 4 Zimmern, Hofraum, Stall und 
Keller geſucht. Angebote ſchriftlich 
Tuchmacherſtraße Nr. 16 erbeten. 
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Kleine Wohaungen 
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Haufe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


